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I.  Allgemeines. 

Die  Tätigkeit  des  Städtischen  Arbeitsamtes  wurde  auch  im  Jahre 
1917  von  den  Folgen  der  Kriegswirtschaft  beeinflußt.  Von  Ein- 
fluß waren  namentlich  der  fortdauernde  Arbeitermangel  im  Bau- 
gewerbe und  in  der  Maschinenindustrie,  anderseits  die  Betriebs- 
einschränkungen in  verschiedenen  Gewerben  und  Industrien  infolge 
Sperrung  der  Rohstoffzufuhren,  sowie  die  im  Spätherbst  eingetre- 
tene kritische  Wendung  im  Geschäftsgänge  der  Kriegsindustrie  (be- 
sonders der  Munitionsfabrikation).  Dazu  kamen  die  durch  Truppen- 
aufgebote und  -Entlassungen  verursachten  Störungen  und  die  sich 
aus  den  allgemein  veränderten  Erwerbsverhältnissen  ergebenden 
Schwierigkeiten  und  Hemmnisse  aller  Art,  unter  denen  der  lang- 
andauernde Konflikt  im  Baugewerbe  von  besonderer  Bedeutung 
war.  Der  Stellennachweis  in  der  Frauenabteilung  wurde  erschwert 
durch  den  andauernden  Mangel  an  häuslichem  Dienstpersonal,  der 
sich  infolge  völligen  Fernbleibens  ausländischer  Mädchen  und  zu- 
nehmender Beschäftigung  weiblicher  Arbeitskräfte  in  der  Industrie 
noch  in  erheblichem  Maße  vergrößerte.  Diese  ungünstigen  Ver- 
hältnisse bewirkten  einen  Frequenzriickgang.  Das  Gesamtergebnis 
zeigt  gegenüber  dem  Vorjahre  eine  Abnahme  der  angemeldeten 
offenen  Stellen  um  12,  der  Arbeitsuchenden  um  1686  und  der 
Arbeitsvermittlungen  um  552. 

Insgesamt  haben  sich  im  Jahre  1917  beim  Städtischen  Arbeits- 
amte 16,525  Arbeitsuchende  (davon  2,550  Auswärtswohnende  und 
Durchreisende)  angemeldet  (1916:  18,734).  Die  Zahl  der  ange- 
meldeten offenen  Stellen  betrug  16,410  (16,422)  und  diejenige  der 
Arbeitsvermittlungen  11,912  = 72,5  % (12,464  = 75,8  %).  Unbe- 
setzt blieben  4,498  Stellen  = 27,4  °/0  (3,958  ■=  24,1  %)•  Dazu 
kommen  noch  9,089  (8,473)  vorübergehende  Vermittlungen  von 
Wäscherinnen,  Putzerinnen  und  Stundenfrauen,  für  welche  Be- 
schäftigungen 9,226  (8,569)  Aufträge  eingingen  und  293  (197)  An- 
meldungen offener  Berufslehrstellen,  von  denen  123  (92)  besetzt 
werden  konnten. 

Neben  dem  Städtischen  Arbeitsamte  und  den  bestehenden 
Arbeitsnachweisen  der  Meister-  und  Arbeiterorganisationen,  sowie 
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den  Stellenvermitllungsbureaus  verschiedener  anderer  Berufsorga- 
nisationen (Kaufmännischer  Verein,  Wirteverband,  Internat.  Genfer- 
verband  der  Hotel-  und  Restaurationsangestellten,  Internat.  Verband 
der  Köche  usw.)  wurden  im  Jahre  1917  in  der  Stadt  Zürich  31 
(34)  private  Plazierungsbureaus  betrieben,  bei  denen  nach  den 
Ermittlungen  der  polizeilichen  Kontrollorgane  im  Laufe  des  Jahres 
21,375  (22,651)  offene  Stellen  und  18,818  (21,669)  Stellensuchende 
eingetragen  wurden.  Von  den  offenen  Stellen  haben  8,482  = 39,7  °/o 
(9,231  = 41,1  °/o)  besetzt  werden  können,  wovon  5,322  (6,025)  für 
Wirtschafts-  und  Hotelpersonal  und  2,248  (2,473)  für  Dienstboten. 
Nach  auswärts  wurden  2,980  Stellen  besetzt,  davon  2,181  für 
Wirtschafts-  und  Hotelpersonal  und  294  für  Dienstboten.  Unter 
den  privaten  Plazierungsbureaus  sind  acht  mit  gemeinnützigem 
Charakter,  welche  5,116  (4,781)  offene  Stellen  und  4,903  (5,096) 
Stellensuchende  verzeichneten  bei  2,206  (2,200)  Vermittlungen.  Von 
diesen  sind  vier  mit  Herbergen  verbunden,  die  im  Jahre  1917  zu- 
sammen 5,083  (5,125)  Personen  Unterkunft  gewährten.  Von  den  23 
gewerbsmäßig  betriebenen  Bureaus  haben  drei  die  Konzession  für 
Verabreichung  von  Kost  und  Logis,  die  insgesamt  220  (469)  Per- 
sonen verpflegten.  Gegenüber  dem  Vorjahre  ergibt  sich  bei  den 
gemeinnützigen  Bureaus  eine  Zunahme  der  offenen  Stellen  uin  335 
und  der  Stellenbesetzungen  um  6,  dagegen  ein  Rückgang  der  Stellen- 
suchenden um  193;  bei  den  gewerbsmäßigen  haben  die  offenen 
Stellen  um  1,611,  die  Stellengesuche  um  2,658  und  die  Stellen- 
besetzungen um  755  abgenommen.  Die  privaten  Plazierungsbureaus 
insgesamt  vermittelten  im  Jahre  1917  703  Wirtschafts-  und  Hotel- 
angestellte und  235  Dienstboten  weniger  als  im  Vorjahre.  Unbesetzt 
blieben  12,893  Stellen  (60,3  °/o). 

Arbeitsnachweis  der  Naturalverpflegung.  Eine  erfolgreiche 
Entwicklung  des  Arbeitsnachweises  der  Naturalverpflegung  ist  wäh- 
rend der  Kriegszeit  unmöglich ; die  Inanspruchnahme  nimmt  von 
Jahr  zu  Jahr  ab.  Das  Ergebnis  pro  1917  zeigt  gegenüber  dem 
Vorjahre  einen  Rückgang  der  Stellenanmeldungen  um  230  und  der 
Stellenbesetzungen  um  12.  Die  Zahl  der  vorsprechenden  Wanderer 
betrug  16,296  gegenüber  21,002  im  Jahre  1916.  Der  Rückgang  der 
Wanderer  seit  dem  Jahre  1913  beträgt  61,773.  Bei  den  am  Arbeits- 
nachweis beteiligten  32  Naturalverpflegungsstationen  wurden  im 
Jahre  1917  1,038  offene  Stellen  angemeldet  (1916:  1,268),  von 
denen  747  =-71,9  °/°  besetzt  werden  konnten  (1916:  759  = 59,8  °/°): 


Das  Ergebnis  des  Arbeitsnachweises  des  Zürcher,  kaut.  Natural- 


erpflegungsverbandes  war 

in  den  letzten 

fünf  Jahren 

folgendes 

Jahr 

Offene  Stellen 

Besetzte  Steilen 

Im  Ort 

Auswärts 

1913 

1126 

906 

574 

332 

1914 

1219 

968 

632 

331 

1915 

1897 

1225 

721 

504 

1916 

1268 

759 

547 

212 

1917 

1038 

747 

499 

248 

Auf  die  beiden  Städtestationen  Zürich  und  Winterthur  entfallen 
459  offene  und  ebensoviele  besetzte  Stellen  (gegenüber  dem  Vor- 
jahre eine  Zunahme  um  84  offene  und  besetzte  Stellen),  auf  die 
Landstationen  entfallen  579  offene  und  288  besetzte  Stellen  (die 
offenen  Stellen  haben  um  314  und  die  besetzten  um  96  abgenommen). 
Von  den  747  Arbeitsvermittlungen  waren  499  lokale  und  248  aus- 
wärtige; die  lokalen  Arbeitsvermittlungen  haben  sich  gegenüber  dem 
Vorjahre  um  48  vermindert  und  die  auswärtigen  um  36  vermehrt. 
Unbesetzt  blieben  291  Stellen  = 28  °/o  (im  Jahre  1916  waren  es 
40,1  °/o).  Für  die  im  Jahre  1917  im  Zürcher.  Naturalverpflegungs- 
verbande  erzielten  747  Arbeitsvermittlungen  wurden  vom  Bunde 
Fr.  373.50  vergütet.  Von  der  an  das  Arbeitsamt  Zürich  angeschlos- 
senen Naturalverpflegungsstation  Zug  wurden  im  Jahre  1917  35  (56) 
Arbeitsvermittlungen  erzielt;  die  an  das  Arbeitsamt  Winterthur  an- 
geschlossenen vier  thurgauischen  Stationen  Frauenfeld,  Weinfelden, 
Dußnang  und  Müllheim  hatten  zusammen  28  (13)  besetzte  Stellen 
zu  verzeichnen. 

Zentralstelle  schweizerischer  Arbeitsämter.  Als  Zentralstelle 
der  vom  Bunde  subventionierten  Arbeitsämter  ermittelte  das  Arbeits- 
amt Zürich  pro  1917  folgendes  Tätigkeitsergebnis  der  dem  Verbände 
angehörenden  Arbeitsnachweise  in  Zürich,  Winterthur,  Bern,  Biel, 
Luzern,  Freiburg,  Solothurn,  Basel,  Liestal,  Schaffhausen,  St.  Gallen, 
Rorschach,  Aarau,  Lausanne,  Chaux-de-Fonds  und  Genf:  Es  wurden 
insgesamt  105,644  (102,637)  offene  Stellen  angemeldet;  die  Zahl 
der  erzielten  Vermittlungen  betrug  66,346  = 62,7  °/o  (1916:  68,151 
= 66,4°'o).  Die  Zahl  der  Stellensuchenden  belief  sich  auf  97,308 
(101,602),  nicht  inbegriffen  27,155  (43,119)  Arbeitsgesuche  von 
Auswärtswohnenden  und  Durchreisenden.  An  die  Kosten  dieser 
Arbeitsämter  leistete  der  Bund  im  Berichtsjahre  einen  Beitrag  von 
Fr.  60,567  (1916:  Fr.  61,916).  Darin  sind  die  Kosten  der  Zentral- 
stelle nicht  inbegriffen,  die  sich  pro  1917  auf  Fr.  7,138  (1916: 
Fr.  6,172.75)  beliefen. 
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Mit  Verfügung  vom  9.  Mai  genehmigte  das  Schweizerische  Volks- 
wirtschaftsdepartement eine  von  der  Kommission  schweizerischer 
Arbeitsämter  vorgeschlagene  Bestimmung,  wonach  die  Statistik  über 
die  Vermittlungstätigkeit  nach  Berufen  gegliedert  wird.  Eine  am  15. 
September  1917  in  Lausanne  abgehaltene  Verwalterkonferenz  stellte 
zuhanden  der  Verbandskommission,  bezw.  des  Schweizerischen  Volks- 
wirtschaftsdepartements, Anträge  betr.  Erweiterung  des  Zentral- 
dienstes durch  eine  umfassende  Auskunftserteilung  über  die  Arbeits- 
markt- und  Lohnverhältnisse  des  In-  und  Auslandes,  sowie  betreffend 
rechtzeitiger  Maßnahmen  zur  Aufrechterhaltung  des  internationalen 
Arbeitsnachweisdienstes  bezw.  zur  Regelung  des  Zustromes  oder  des 
Entzuges  von  Arbeitskräften  nach  dem  Kriege.  Als  weitere  Postu- 
late  empfiehlt  die  Konferenz  di.  versuchsweise  Errichtung  einer 
Filiale  der  Zentralstelle  in  der  französischen  Schweiz  und  die  Ausdeh- 
nung des  Netzes  des  öffentlichen  Arbeitsnachweises  auf  das  ganze 
Gebiet  unseres  Landes. 

Vom  Bund  wurde  das  Arbeitsamt  Zürich  für  das  Jahr  1917 
mit  Fr.  12,730  subventioniert,  vom  Kanton  mit  Fr.  3,000  und  vom 
Zürcher.  Kantonalverband  für  Naturalverpflegung  mit  Fr.  750.-  . 
Dazu  kommen  noch  Fr.  2,000  als  Beitrag  der  Zentralstelle  schweizer. 
Arbeitsämter  an  die  Verwaltungskosten  des  Arbeitsamtes. 


II.  Arbeitsmarkt  und  Arbeitsvermittlung. 

Wenn  auch  die  Arbeitsmarktverhältnisse  des  Jahres  1917  im 
großen  und  ganzen  noch  als  befriedigende  bezeichnet  werden 
dürfen,  mehrten  sich  doch  die  Anzeichen  einer  Verschlechterung. 
Immer  stärker  auftretende  Konjunkturschwankungen  und  zunehmen- 
der Materialmangel  machten  sich  in  erhöhtem  Maße  fühlbar,  dazu 
lastet  der  Druck  der  außerordentlich  angestiegenen  Teuerung  auf 
dem  ganzen  Geschäftsleben.  Diese  Erscheinungen  beeinflußten  die 
Arbeits-  und  Verdienstverhältnisse  der  Stadt  Zürich  ganz  besonders. 
Von  großer  Bedeutung  waren  die  Verhältnisse  im  Baugewerbe.  Der 
Mangel  an  Maurern  und  Handlangern  war  in  der  Stadt  zeitweilig 
so  groß,  daß  verschiedene  Uebernehmer  von  Bauarbeiten  der  Stadt 
(z.  B.  der  Wohnhäuser  auf  dem  Riedtli)  gegenüber  den  vorgesehenen 
Vollendungsterminen  immer  mehr  in  Rückstand  kamen,  während 
anderseits  die  Bauten  mtt  Rücksicht  auf  den  bedeutenden  Wohnungs- 
mangel baldmöglichst  bezugsbereit  sein  sollten.  Dieser  langsame 
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Fortgang  der  Bautätigkeit  hatte  einen  verminderten  Arbeiterbedarf 
in  allen  mit  dem  Baugewerbe  in  Verbindung  stehenden  Berufen 
zur  Folge.  In  den  meisten  : ndern  Handwerken  und  Betrieben  war 
es  kaum  möglich  den  Arbeiterbestand  beizubehalten  und  in  der 
Lage  für  stellenlose  Geschäftsangestellte,  sowie  für  Wirtschafts-  und 
Hotelpersonal  ist  keine  Besserung  eingetreten.  Eine  Arbeitslosigkeit 
größeren  Umfanges  konnte  nur  dadurch  verhütet  werden,  daß  es 
gelang,  viele  frei  gewordenen  Kräfte  in  der  Maschinenindustrie  unter- 
zubringen  oder  außerberuflichen  und  auswärtigen  Stellen  zuzuweisen. 
Diese  Umstände  erschwerten  die  Vermittlung  von  Arbeit  bezw.  die 
Tätigkeit  des  Arbeitsamtes;  in  solchen  Situationen  zeigt  es  sich 
ganz  besonders,  wie  viel  leichter  und  mit  welch  größerem  Erfolge 
der  Arbeitsnachweis  auf  dem  Platze  Zürich  besorgt  werden  könnte, 
wenn  er  zentralisiert  wäre.  Als  weitere  Störungen  des  Arbeits- 
nachweises sind  nebst  dem  schon  erwähnten  Konflikt  im  Baugewerbe 
(Januar  bis  23.  Juli)  noch  zu  nennen : Der  Streik  der  Zimmerleute 
(9.  April  bis  2.  Mai),  die  Platzsperre  mit  nachfolgendem  Streik  der 
Holzarbeiter  (8.  Mai  bezw.  3.  September  bis  24.  Oktober),  sowie  die 
Platzsperre  der  Maler  und  verschiedene  kurzfristige  Ausstände  und 
Sperren  in  einzelnen  Werkstätten  der  Metallindustrie.  In  der  Stadt 
wurden  9,300  Arbeitsgelegenheiten  für  Männer  angemeldet  (95  we- 
niger als  im  Vorjahre);  die  Zahl  der  auswärtigen  Angebote  für 
Männer  betrug  3,606  (7  weniger).  Bei  den  Arbeitsvermittlungen  für 
Männer  handelt  es  sich  bei  53,5  0/o  um  dauernde  und  bei  46,5  °/o 
um  vorübergehende  Stellenbesetzungen  (gegenüber  53,8  °/°  und 
46,2  °/o  im  Jahre  1916).  An  städtischen  Verwaltungen  (Materialver- 
waltung, Straßeninspektorat,  Straßenbahn,  Abfuhrwesen,  Gesund- 
heitswesen u.  s.  w.)  konnten  196,  an  kantonale  Verwaltungen  68  Ar- 
beiter vermittelt  werden.  Bei  Anlaß  der  Demobilisation  der  5.  Di- 
vision im  Mai  1917  wurden  dem  Arbeitsamte  für  entlassene  Wehr- 
männer über  300  offene  Stellen  angemeldet,  von  denen  aber  nur 
58  besetzt  werden  konnten  (Arbeitermangel) ; von  den  am  20.  Ok- 
tober entlassenen  Regimentern  27  und  28  meldeten  sich  112  Wehr- 
männer arbeitslos;  es  konnten  78  plaziert  werden,  wogegen  dann 
von  48  stellensuchenden  Wehrmännern  des  Regimentes  26  (das  am 
Tage  vor  Weihnachten  entlassen  wurde)  nur  16  Mann  vermittelt 
werden  konnten  (geringer  Arbeiterbedarf).  Den  Fortifikationsarbeiten 
im  St.  Gotthardgebiete,  in  Murten-Kerzers  und  am  Hauenstein  wurden 
insgesamt  300  Mann  zugewiesen.  Diese  Zivilarbeiterdetachemente 
wurden  anfangs  Winter  aufgelöst  und  die  Arbeiterzuweisungen  sistiert. 
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Dem  Arbeitsamt  wurden  im  Laufe  des  Jahres  512  Gesuche  um 
Einstellung  von  Internierten  zur  Begutachtung  bezw.  Beglaubigung 
unterbreitet.  Die  Zahl  der  in  der  Region  Ostschweiz  (Kantone  Zürich, 
Schaffhausen,  Thurgau,  St.  Gallen,  Appenzell,  Graubünden  und  Glarus) 
beschäftigten  Internierten  betrug  zirka  1200. 

In  der  Frauenabteiliing  wurden  aus  der  Stadt  2832  offene 
Stellen  angemeldet  (51  mehr  als  im  Vorjahre)  und  von  auswärts 
672  (39  mehr).  Der  Arbeitsnachweis  für  Hotelpersonal  war  etwas 
lebhafter  und  sehr  befriedigend  war  die  Vermittlnng  von  gewerb- 
lichen Arbeiterinnen  und  Hilfsarbeiterinnen ; ebenso  hat  die  Be- 
schäftigung weiblicher  Arbeitskräfte  in  industriellen  Betrieben  stark 
zugenommen,  dagegen  blieben  646  angemeldete  Stellen  für  häus- 
liches Dienstpersonal  unbesetzt  (der  Bedarf  wird  immer  größer  und 
die  Nachfrage  kleiner).  Bei  den  Arbeitsvermittlungen  für  Frauen 
handelt  es  sich  bei  85,8  % um  dauernde  und  bei  14,2%  für  vor- 
übergehende Stellenbesetzungen  (gegenüber  81,2  % und  18,8% 
im  Jahre  1916).  Die  eingegangenen  Aufträge  für  vorübergehende 
Beschäftigung  von  Wasch-  und  Putzfrauen,  Spettfrauen  u.  s.  w.  haben 
sich  um  657  vermehrt. 


Wie  sich  der  Arbeitsmarkt  beider  Abteilungen  in  den  einzelnen 
Monaten  gestaltete,  ergibt  sich  aus  folgender  Zusammenstellung: 


Monate 

Arbeitsuchende 

Offene  Stellen 

Auf  100  offene  Stellen 
kommen  Arbeitsuch. 

männlich 

weiblich 

total 

männlich 

weiblich 

total 

männlich 

weiblich 

total  | 

Januar 

1046 

248 

1294 

923 

318 

1241 

113,3 

77,9 

104,2; 

Februar 

846 

219 

1065 

922 

250 

1172 

91,7 

87,6 

90,8 

März 

877 

306 

1183 

1393 

373 

1766 

62,9 

82,0 

66,9 

April 

926 

242 

1168 

983 

275 

1258 

94,2 

88,0 

92,8 

Mai 

1101 

284 

1385 

1538 

402 

: 1940 

71.5 

70,6 

71,3 

Juni 

918 

263 

1181 

907 

371 

1278 

101,2 

70,8 

92,4 

Juli 

895 

183 

1078 

1093 

257 

1350 

81,8 

71,2 

79,8 

August 

870 

188 

1058 

1046 

294 

1340 

83,1 

63,9 

78,9 

l September 

894 

248 

1142 

1155 

370 

1525 

77,4 

67,0 

74,8 

Oktober 

1220 

199 

1419 

1464 

251 

1718 

83,3 

78,3 

82,5 

November 

936 

165 

1101 

915 

| 203 

1118 

102,2 

81,2 

98,4 

Dezember 

799 

102 

901 

567 

137 

704 

140,9 

74,4 

127,9 

Zusammen 
Nach  d< 

11328  2647  13975 

er  vorliegenden  Z 

12906  3504  16410 

usammenstellung  1 

87,7  75,5 

war  das  Ver 

85,1 

lältnis 

zwischen  Arbeitsangebot  und  -nachfrage  (auf  beide  Abteilungen 
bezogen)  im  Dezember  das  ungünstigste  (127,9  Arbeitsuchende  auf 
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100  offene  Stetlen).  Das  Verhältnis  für  Männerarbeit  war  am  gün- 
stigsten im  März  (62,9  Stellensuchende  auf  100  offene  Stellen)  und 
für  Frauenarbeit  im  August  (63,9  Stellensuchende  auf  100  offene 
Stellen).  Im  weitern  wird  die  Entwicklung  der  Arbeitsverhältnisse 
durch  folgende  Stellen  aus  den  regelmäßigen  Monatsberichten  des 
Arbeitsamtes  illustriert:  Januar:  Infolge  Stillstand  der  Bautäigkeit 
hat  die  Arbeitslosenziffer  der  Männer  um  147  zugenommen.  Beim 
Arbeitsnachweis  der  Frauen  rege  Nachfrage  nach  gewerblichen  Ar- 
beiterinnen und  Hilfsarbeiterinnen.  März:  Steigender  Arbeiterbedarf 
im  Baugewerbe.  Arbeitermangel  in  der  Metall-  bezw.  Maschinen- 
industrie und  in  der  Landwirtschaft.  Mai:  Sehr  ungünstige  Beein- 
flussung des  Arbeitsnachweises  durch  den  ausgebrochenen  Konflikt 
im  Baugewerbe  (es  blieben  38,5  °/o  der  angemeldeten  Stellen  un- 
besetzt). Juli:  Die  Situation  ist  im  allgemeinen  für  Berufsarbeiter 
(besonders  Bauhandwerker)  und  auch  für  ungelernte  Arbeiter  und 
andwirtschaftliche  Arbeitskräfte  wieder  etwas  besser  geworden,  da- 
gegen ist  die  Frequenz  der  Frauenabteilung  wesentlich  zurückge- 
gangen. Im  Total  kommen  80,8  Stellensuchende  auf  100  offene 
Stellen  gegenüber  94,6  im  Juli  1916.  September:  Der  Arbeitsnach- 
weis für  Berufsarbeiter  wurde  durch  den  Streik  der  Holzarbeiter 
stark  benachteiligt.  Empfindlicher  Mangel  an  Maurern,  Bauhand- 
langern und  Erdarbeitern.  November:  In  der  Metall-  und  Maschinen- 
industrie ist  die  Nachfrage  nach  Berufsarbeitern  und  Hilfsarbeitern 
noch  mehr  zurückgegangen,  ebenso  haben  sich  die  Stellenangebote 
in  vielen  anderen  Berufen  (z.  B.  Maurer,  Maler,  Bauschlosser,  Schmiede, 
Spengler,  Sattler,  Schuhmacher  u.  s.  w.),  namentlich  aber  in  der  Hotel- 
industrie und  Landwirtschaft  stark  vermindert;  auch  für  ungelernte 
Arbeiter  wurden  wesentlich  weniger  Verdienstgelegenheiten  ange- 
meldet. In  der  Frauenabteilung  ergab  sich  ein  starker  Rückgang  der 
auswärtigen  Stellenanmeldungen  und  in  der  Abteilung  für  Wasch- 
und  Putzfrauen  verminderten  sich  die  Aufträge  um  mehr  als  die  Hälfte. 
Dezember:  Die  Lage  des  Arbeitsmarktes  hat  sich  infolge  völligem 
Stillstand  der  Bautätigkeit,  starkem  Rückgang  des  Arbeiterbedarfes 
in  der  Metall-  und  Maschinenindustrie  (besonders  der  Munitions- 
fabrikation) und  mangelnder  Arbeitsgelegenheit  namentlich  für  Hotel-, 
Bureau-  und  Geschäftsangestellte,  sowie  Hilfsarbeiter  und  Hand- 
langer aller  Art,  erheblich  verschlechtert.  Die  Frequenz  der  Frauen- 
abteilung ist  ebenfalls  stark  zurückgegangen.  Es  kamen  im  Total 
125,9  Stellensuchende  auf  100  offene  Stellen  gegenüber  88,8  im 
Dezember  1916. 
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Betrieb.  In  der  Gemeindeabstimmungvom  18.  März  1917  wurde 
der  Antrag  betreffend  den  Umbau  des  Hauses  Flößergasse  15  zwecks 
Unterbringung  des  Arbeitsamtes  und  der  Arbeitslosenversicherungs- 
kasse mit  14,890  Ja  gegenüber  1455  Nein  angenommen.  Damit  wurde 
die  Entwicklung  des  Arbeitsamtes  um  einen  bedeutenden  Schritt 
vorwärts  gebracht ; das  für  die  Vereinigung  aller  Zweige  des  Arbeits- 
nachweises in  einem  Gebäude  und  die  Angliederung  gewerkschaft- 
licher Arbeitsnachweise,  sowie  den  weitern  Ausbau  des  Amtes  nötige 
Raumbedürfnis  ist  nun  vorhanden.  Mit  dem  Umbau  des  Gebäudes 
wurde  sofort  begonnen  und  da  der  Eigentümer  des  Hauses  Limmat- 
quai  34,  in  welchem  die  Frauenabteilung  untergebracht  war,  diese 
Lokale  auf  Ende  September  kündigte  und  eine  Verlängerung  der 
Miete  ablehnte,  wurde  diese  Abteilung  auf  den  1.  Oktober  1917 
provisorisch  in  die  Flößergasse  verlegt.  Die  Vollendung  des  Um- 
baues ist  auf  Ende  Juli  1918  vorgesehen.  Inzwischen  schreitet  die 
sich  im  Gange  befindliche  Reorganisation  des  Amtes  vorwärts.  Die 
Verwaltungskommission  vereinbarte  in  ihrer  Sitzung  vom  20.  No- 
vember 1917  mit  Vertretern  der  Sektion  Zürich  des  Schweizerischen 
Metallarbeiterverbandes  und  des  Schweizerischen  Holzarbeiter- 
verbandes Bedingungen  zur  Uebergabe  ihrer  Arbeitsnachweise  an 
das  Arbeitsamt,  sowie  ein  Arbeitsnachweisreglement  für  diese  Be- 
rufe. Die  Bedingungen  sind  in  der  Hauptsache  folgende:  Anstel- 
lung eines  Fachmannes  für  die  Arbeitsvermittlung;  Vermittlung  zu 
bestimmten  Tagesstunden  und  nach  der  Reihenfolge  der  Anmeldung 
(Eignung  Vorbehalten) ; möglichste  Einschränkung  des  Umschauens 
durch  Vereinbarung  mit  den  betreffenden  Arbeitgeberorganisationen; 
Einsetzung  einer  begutachtenden  Fachkommission  (über  deren  Zu- 
sammensetzung und  Aufgaben  die  Verwaltungskommission  des  Ar- 
beitsamtes nähere  Bestimmungen  erläßt)  und  Abstempelung  der 
Arbeitslosenscheine,  welche  von  den  Arbeiterorganisationen  geliefert 
und  ausgestellt  werden.  Es  ist  zu  erwarten,  daß  die  Angliederung 
der  Fachnachweise  der  Metall-  und  Holzarbeiter  an  das  Arbeitsamt 
auf  den  Zeitpunkt  des  Einzuges  in  das  Haus  Flößergasse  15  zur 
Tatsache  werde  und  sich  noch  andere  Gewerkschaften  diesem  Vor- 
gehen anschließen.  Die  Bemühungen,  auch  die  Arbeitgeberorgani- 
sationen für  die  Übertragung  ihrer  Arbeitsnachweise  an  das  städ- 
tische Arbeitsamt  zu  gewinnen,  werden  fortgesetzt. 

Im  Betriebe  ist  während  der  Kriegszeit  vieles  anders  geworden. 
Das  Auffälligste  ist  der  starke  Rückgang  der  männlichen  Arbeit- 
suchenden. Die  Eingeschriebenen  verminderten  sich  in  den  Jahren 
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1 9 1 4 bis  1917  um  5,157  und  die  auswärswohnenden  und  durch- 
reisenden um  6,983.  Ebenso  ergibt  sich  bei  der  Naturalverpflegung 
im  Kanton  Zürich  der  enorme  Rückgang  von  39,386  Wanderarbeitern 
(1914:  55,682;  1917:  16,296).  Die  beim  Arbeitsamte  angemeldeten 
Arbeitsgelegenheiten  für  Männer  haben  gegenüber  1914  um  4,535 
zugenommen.  In  der  Frauenabteilung  gestalteten  sich  die  Verhält- 
nisse etwas  anders.  Dort  vermehrten  sich  in  den  letzten  drei  Jahren 
die  Stellenanmeldungen  ebenfallsjum  791,  dagegen  machte  sich  ein 
Rückgang  der  Stellensuchenden  erst  im  Jahre  1917  bemerkbar.  Mit 
Bezug  auf  die  Stellenvermittlung  ergibt  sich  in  beiden  Abteilungen 
eine  Zunahme  (gegenüber  1914  im  Total  um  3,314  Besetzungen). 
Der  Betrieb  zeigt  aber  auch  noch  nach  einer  andern  Richtung  hin 
ein  verändertes  Bild.  Abgesehen  von  der  Arbeiterzuweisung  nach 
den  kriegführenden  Staaten  hat  namentlich  der  landwirtschaftliche 
Arbeitsnachweis  zugenommen  (die  Stellenbesetzungen  dieser  Art 
haben  sich  gegenüber  früheren  Jahren  mehr  als  verdoppelt)  und 
die  Tätigkeit  des  Amtes  wurde  auf  neue  Gebiete  ausgedehnt,  von 
denen  namentlich  die  Arbeitsvermittlung  für  entlassene  Wehrmänner, 
die  Arbeiterzuweisungen  zu  den  Zivilarbeiterdetachementen  und 
Fortifikationen,  sowie  zu  großen  Landesunternehmungen  (Fabrik- 
bauten, Kohlen- und  Torfausbeutung,  Meliorationen  u.s.w.)  in  den 
Vordergrund  treten.  Als  Beigabe  ist  die  Inanspruchnahme  des 
Arbeitsamtes  bei  der  Beschäftigung  der  Internierten  zu  erwähnen. 
Es  liegt  auf  der  Hand,  daß  alle  diese  Vorgänge  nicht  nur  das 
Arbeitsamt  Zürich  berührten,  sondern  den  öffentlichen  Arbeits- 
nachweis im  allgemeinen  und  damit  auch  den  Aufgabekreis  des 
Amtes  als  Zentralstelle  der  schweizerischen  Arbeitsämter  wesent- 
lich erweiterten.  Hierüber  gibt  der  spezielle  Bericht  der  Zentral- 
stelle ausführliche  Auskunft.  Aus  allem  aber  darf  wohl  der  Schluß 
gezogen  werden,  daß  das  Arbeitsamt  Zürich  durch  die  Einflüsse 
der  wirtschaftlichen  Kriegsfolgen  nicht  geschwächt  wurde,  gegenteils 
sowohl  als  Lokalamt,  wie  als  Zentralstelle  der  Arbeitsämter  an  Be- 
deutung gewonnen  hat. 

Die  Dienste  des  Städtischen  Arbeitsamtes  sind  im  Jahre  1917 
insgesamt  von  17,421  (16,907)  hier  niedergelassenen  und  2,660 
(2,775)  auswärtigen  Auftraggebern  in  Anspruch  genommen  worden. 
Von  den  aus  der  Stadt  eingegangenen  Aufträgen  entfallen  5,676 
(5,812)  auf  die  Männerabteilungen  und  11,745  (11,095)  auf  die 
Frauenabteilungen.  Die  aus  der  Stadt  beim  Arbeitsamt  angemel- 
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deten  Aufträge  haben  sich  gegenüber  dem  Vorjahre  um  514  ver- 
mehrt, wogegen  die  auswärtigen  um  115  abgenommen  haben. 

Die  von  den  schweizerischen  Eisenbahnverwaltungen  gewährte 
Fahrpreisermäßigung  zum  Zwecke  der  Arbeitsvermittlung  (halbe 
Billette  dritter  Klasse  für  einfache  Fahrt)  wurde  im  Jahre  1917  in 
85  (101)  Fällen  beansprucht. 


III.  Ergebnisse  der  Vermittlungstätigkeit. 

Total -U  ebersicht/) 


Jahr 

Offene  Stellen 

Arbeitsuchende 

Besetzte  Stellen 

Durchreisende  und 
auswärts  wohnende 
Arbeitsuchende 

männlich 

weiblich 

zusamm. 

männlich 

weiblich 

zusamm. 

männlich  I weiblich 

zusamm. 

1913 

7200 

3315 

10515 

13925 

2642 

16567 

5713  2124 

7837 

9682 

1914 

8471 

2713 

11184 

16485 

2630 

19115 

6904  1694 

8598 

9533 

1915 

10286 

2096 

12382 

14599 

2891 

17490 

7645  1538 

9183 

3582 

1916 

13008 

3414 

16422 

12524 

3137 

15661 

10252  2212 

12464 

3073 

1917 

12906 

3504 

16410 

11328 

2647 

13975 

9904  2008 

11912 

2550 

Im  Jahre  1917  wurden  demnach  vermittelt  in  der  Männer- 
abteilung 76,7  % der  angemeldeten  offenen  Stellen  und  in  der 
Frauenabteilung  57,3  °/o  (total  72,5  %). 

Die  16,410  offenen  Stellen  (von  denen  12,132  auf  den  lokalen 
und  4,278  auf  den  interlokalen  Arbeitsnachweis  entfallen  und  11,388 
dauernde  und  5,022  vorübergehende  Arbeitsgelegenheiten  betreffen) 
verteilen  sich  auf  10,562  Aufträge  folgender  Herkunft:  Zürich-Stadt 
7,939,  Zürich-Kanton  1,519,  Bern  102,  Luzern  43,  Uri  37,  Schwyz 
35,  Unterwalden  9,  Glarus  21,  Zug  39,  Freiburg  22,  Solothurn  64> 
Basel  44,  Schaffhausen  41,  Appenzell  12,  St.  Gallen  87,  Graubün- 
den 148,  Aargau  170,  Thurgau  96,  Tessin  51,  Waadt  35,  Wallis  15, 
Neuenburg  22,  Genf  3 und  Ausland  8,  Total  10,562. 

Die  Gesamtzahl  der  Stellesuchenden  (ohne  die  unvermittelten 
Auswärtswohnenden  und  Durchreisenden)  beträgt  13,975  (11,328 
männliche  und  2,647  weibliche).  Davon  waren  9,802  ledig  und 
4,173  verheiratet,  verwitwet  oder  geschieden ; 11,825  waren  in  der 

■)  In  dieser  Übersicht  und  den  folgenden  Zahlenangaben  ist  die  Lehrstellen- 
vermittlung, wie  auch  die  Vermittlung  von  Taglohnarbeiterinnen  (Wasch-,  Putz- 
und  Stundenfrauen)  ausgeschaltet. 
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Schweiz  heimatberechtigt  und  2,150  im  Auslande  (510  Ausländer 
weniger  als  im  Vorjahre).  Von  den  1 1,912  erzielten  Stellenbesetzangen 
waren  9,761  lokale  und  2,151  auswärtige;  bei  7,023  handelte  es 
sich  um  dauernde  und  bei  4,889  um  vorübergehende  Anstellungen. 

In  der  Männerabteilung  wurden  1 2,906  Arbeitsstellen  angemeldet, 
von  denen  9,904  besetzt  werden  konnten ; unbesetzt  blieben  3,002 
= 23,2  °/o.  Die  Zahl  der  Arbeitsuchenden  betrug  11,328,  nicht  in- 
begriffen 2,281  Arbeitsgesuche  von  Auswärtswohnenden  und  Durch- 
reisenden. Von  den  13,328  arbeitsuchenden  Männern  waren  7,778 
ledig  und  3,550  verheiratet,  verwitwet  oder  geschieden  ; 9,942  waren 
in  der  Schweiz  und  1,386  im  Auslande  heimatberechtigt  (225  Aus- 
länder weniger  als  im  Jahre  1916).  Unter  den  9,904  an  Männern 
vermittelten  Stellen  sind  7,954  lokale  und  1,950  auswärtige;  bei 
5,300  handelt  es  sich  um  dauernde,  bei  4,604  um  vorübergehende 
Beschäftigung.  Gegenüber  dem  Vorjahre  ergibt  sich  eine  Abnahme 
der  Arbeitsangebote  um  102,  der  Arbeitsvermittlungen  um  348  und 
der  Arbeitsuchenden  um  1,196.  Die  lokale  Arbeitsvermittlung  hat 
um  334  und  die  auswärtige  um  14  abgenommen. 

Was  die  verschiedenen  Berufskategorien  anbelangt,  so  entfallen 
auf  die  gelernten  Arbeiter  6,402  (6,605)  Stellengesuche,  4,667  (4,417) 
offene  und  2,760  (2,801)  besetzte  Stellen  (darunter  1,169  im  Bau- 
gewerbe, 209  in  der  Holzindustrie,  372  in  der  Metall-  und  Ma- 
schinenindustrie u.  s.  w.).  Stellesuchende  landwirtschaftliche  Arbeiter 
meldeten  sich  675  (409);  für  sie  waren  875  (550)  offene  Stellen 
angemeldet,  von  denen  644  (380)  besetzt  werden  konnten.  Die 
Kategorie  der  ungelernten  Arbeiter  weist  4,251  (5,510)  Arbeitsuchende, 
7,364  (8,041)  offene  und  6,500  (7,071)  besetzte  Stellen  auf  (darunter 
1393  Erdarbeiter  und  Handlanger  im  Baugewerbe,  149  Hilfsarbeiter 
in  der  Metall-  und  Maschinenindustrie  und  4,958  sonstige  Hand- 
langer und  Taglöhner).  Es  ergibt  sich  eine  Zunahme  der  Arbeits- 
angebote für  Berufsarbeiter  um  250  und  für  landwirtschaftliche  Ar- 
beiter um  325,  dagegen  aber  eine  Abnahme  derjenigen  für  unge- 
lernte Arbeiter  um  677.  Die  Arbeitsvermittlungen  für  Berufsarbeiter 
haben  um  41  und  für  ungelernte  Arbeiter  um  571  abgenommen , 
für  landwirtschaftliche  Arbeiter  um  264  zugenommen. 

In  der  Frauenabteilung  wurden  3504  Stellen  angemeldet,  von 
denen  2,008  besetzt  werden  konnten ; unbesetzt  blieben  also  1496 
Stellen  = 42,6  °/o.  Die  Zahl  der  Arbeitsuchenden  betrug  2,647,  da- 
von waren  ledig  2,024,  verheiratet,  verwitwet  oder  geschieden  623; 
Schweizerinnen  waren  1,883,  Ausländerinnen  764.  Dazu  kommen 
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269  auswärtswohnende  Arbeitsuchende.  Von  den  2,008  Stellen- 
vermittlungen der  Frauenabteilung  entfielen  1,807  auf  den  Platz 
Zürich,  201  nach  auswärts;  um  dauernde  Beschäftigung  handelte 
es  bei  1,724,  um  vorübergehende  bei  284  Stellen.  Gegenüber  dem 
Vorjahre  ergibt  sich  eine  Zunahme  der  offenen  Stellen  um  90,  da- 
gegen aber  eine  Verminderung  der  Stellenvermittlungen  um  204  und 
der  Stellesuchenden  um  490.  Die  lokale  Arbeitsvermittlung  hat  um 
185  und  die  auswärtige  um  19  abgenommen. 

Auf  die  Gruppe  der  häuslichen  Dienstboten  entfallen  904  (1,220) 
Stellengesuche,  1,302  (1,376)  offene  und  576  (730)  besetzte  Stellen 
(darunter  234  Dienstmädchen,  244  Aushilfspersonal  u.  s.  w.).  Die 
Kategorie  Wirtschafts-  und  Hotelpersonal  zählte  581  (825)  Stellen- 
gesuche, 822  (897)  offene  und  383  (501)  besetzte  Stellen.  Stelle- 
suchende gewerbliche  Arbeiterinnen  meldeten  sich  1,065  (911),  für 
dieselben  waren  1,222  (1,028)  offene  Stellen  angemeldet,  von  denen 
974  (895)  besetzt  werden  konnten.  Weitere  97  (181)  Stellesuchende, 
98  offene  (113)  und  75  (86)  besetzte  Stellen  betreffen  Bureau-  und 
Ladenpersonal,  sowie  vereinzelte  andere  Berufe.  Es  ergibt  sich 
eine  Abnahme  der  Stellenangebote  für  häusliche  Dienstboten  um 
74,  für  Wirtschafts-  und  Hotelpersonal  und  für  Bureau-  und  Laden- 
personal etc.  je  um  15  und  eine  Zunahme  derselben  für  gewerb- 
liche Arbeiterinnen  um  194.  Die  Stellenbesetzungen  durch  Dienst- 
boten verminderten  sich  um  154,  für  Wirtschafts-  und  Hotelpersonal 
um  118  und  für  Bureau-  und  Ladenpersonal  etc.  um  11,  haben  aber 
für  gewerbliche  Arbeiterinnen  ebenfalls  um  79  zugenommen. 

Auf  Wirtschafts-  und  Hotelangestellte  beiderlei  Geschlechts  ent- 
fallen 1,139  (1,029)  Stellengesuche,  1,276  (967)  offene  und  651  (540) 
besetzte  Stellen. 

Die  Abteilung  für  Wäscherinnen,  Putzerinnen  und  Stunden- 
frauen verzeichnete  9,226  (8,569)  Aufträge  und  9,089  (8,473)  vor- 
übergehende Vermittlungen. 

Lehrstellenvermittlung.  Im  Jahre  1917  wurdenbeim  Städtischen 
Arbeitsamt  293  Lehrstellen  angemeldet  (204  für  Lehrlinge  und  89 
für  Lehrtöchter),  von  denen  123  besetzt  werden  konnten  (89  Lehr- 
linge und  34  Lehrtöchter).  Stellengesuche  sind  405  eingegangen 
(334  Knaben  und  71  Mädchen).  Gegenüber  dem  Vorjahre  ergibt 
sich  ein  Zuwachs  der  Stellenangebote  um  96,  der  Stellesuchenden 
um  54  und  der  Stellebesetzungen  um  31.  Von  den  89  besetzten 
Lehrlingsstellen  entfallen  8 auf  das  Baugewerbe,  12  auf  die  Holz- 
industrie, 37  auf  die  Metallindustrie,  8 auf  die  Lebens-  und  Genuß- 
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mittelbranche,  8 auf  die  Bekleidungsbranche,  1 auf  die  graphischen 
Gewerbe,  5 auf  Bureaus  und  10  auf  andere  vereinzelte  Berufe.  Die 
34  vermittelten  Lehrtöchter  verteilen  sich  auf  folgende  Berufe : 8 
Damenschneiderinnen,  6 Giletmacherinnen,  5 Glätterinnen,  4 Sticke- 
rinnen, 3 Weißnäherinnen,  3 Kravattenmacherinnen,  2 Tapeziere- 
rinnen, sowie  je  eine  Knabenschneiderin,  Modistin  und  Bureau- 
lehrtochter. Die  Lehrstellenvermittlung  war  auch  dieses  Jahr  wieder 
mit  besondern  Schwierigkeiten  verbunden.  Einerseits  mangelte  es 
an  der  Nachfrage  nach  Lehrstellen  im  Bauhandwerk  und  anderseits 
war  es  unmöglich,  den  sehr  zahlreichen  Gesuchen  um  Lehrstellen 
in  den  Metallbranchen  (Mechaniker,  Maschinenschlosser,  Elektro- 
monteure  u.s.w.)  und  auf  Bureaus  zu  entsprechen;  ebenso  meldeten 
sich  viel  zu  wenig  Mädchen  für  Berufslehrstellen.  Als  Berufs- 
beratungsstelle erfreute  sich  das  Amt  fortgesetzt  einer  sehr  guten 
Frequenz. 
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Jahresübersicht 


Tab.  1 a)  Abteilung  für 


Berufsarten 

Stellensuchende 

Offene 

vom 

Vor- 

jahr 

über- 

tra- 

gen 

neu  angemeldet 

vom 

Vorjahr 

übertragen 

neu  ange- 

im 

ganzen 

wohnhaft 

zuge- 

reist 

überhaupt 

in 

Zürich 

aus- 

wärts 

im 

gan- 

zen 

da- 

von 

aus- 

wärts 

dau- 

ernd 

vor- 

über- 

geh- 

end* 

zu- 

sam- 

men 

1 . Landwirtschaftliche  Arbeiter  . . . 

_j 

452  1 

1841 

| 

71  ] 

197 

— 1 

i 442 

121 

563 

2.  Gärtner  und  Gartenarbeiter  . 

— 

223  1 

174] 

15  | 

34 

— 

' — 

185 

127 

312 

3.  Nahrungs-  und  Genußmittelindustrie 

— 

22  i 

18 

3 

1 

— 

— 

12 

— 

12 

4.  Bekleidung.  Ausrüstung,  {Textilindustrie 

— 

454  ; 

360 

34 

60 

1 

1 

353 

8 

361 

darunter : a)  Schneider  .... 

111  ! 

90 

5] 

16 

— 

— 

73 

— 

73 

b)  Schuhmacher  . . . 

116 

76 

9 

31 

— 

_ 

176 

— 

176 

c)  Sattler  und  Tapezierer  . 

— 

208.| 

176 

19 

13 

1 

1 I 

88 

8 

96 

5.  Baugewerbe  

2 

4156  i 

3291 

303 

562 

17 

2 

3575 

188 

3763] 

1 darunter:  a)  Maurer,  Gipser  . . . 

— 

309 

250 

26 

33 

8 

— 

i 427 

5 

432  i 

b)  Steinhauer.  Marmoristcn. 

— 

36 

33 

2 

1 

— 

23 

— 

23 

c)  Zimmerleute 

1 

295 

211 

18 

66 

1 

1 ! 

| 227 

6 

233| 

d)  Dachdecker.  Hafner,  Kaminfeger 

1 

108 

90 

7 

11 

1 



96 

1 

97 

e)  Bauschreiner,  Anschläger,  Glaser  . 

453 

360 

39 

54 

— 

— 

244 

12 

256] 

f)  Maler,  Anstreicher.  Lackierer  . 

— 

849 

776 

36 

37 

— ■ 

— 

290 

17 

307! 

g)  Bau-  und  Konstruktionsschlosser 

— 

298  j 

211 

36 

51 

1 

1 

231 

3 

234i 

h)  Bauspengler,  Installateure  . 

— 

267 

227 

25 

15 

— 

— 

165 

— 

165! 

i ) Elektromonteur,  Heizungsmonteure . 

-1 

180 

145 

21 

14 

— 

— 

125 

— 

125 

k)  Erdarbeiter,  Bauhandlanger  . . 

l 1288 

! 921 

90 

277 

6 

— 

1718 

140 

1858 

6.  Holzbearbeitung 

1 ' 

490 

380 

66 

44 

3 

3 

450 

13 

463 

dar : a)  Holzmaschinisten,  Säger,  Fräser 

1 

! 91 

67 

20 

4 

1 

1 

58 

— 

58 

b)  Mobeischreiner,  Beizer.  Polierer 

■ — 

308 

261 

25 

22 

— 

- — 

233 

12 

245 1 

c)  Drechsler,  Holzbildhauer  . . . 

— 

21 

11 

6, 

4 

— 

— 

48 

— 

48 

d)  Küfer  und  Kühler 

— 

27 

21 

3 

3 

1 

1 

43 

1 — 

43 

e)  Wagner 

36 

15 

11 

10 

1 

1 

60 

— 

60: 

7.  Metallbearbeitung.  Maschinenindustrie  . 

— 

1318 

1033 

162 

123 

8 

8 

890 

27 

917 

dar.:  a)  Dreher,  Bohrer,  Hobler, Stanzer 

— 

307 

249 

36 

22 

5 

5 

159 

1 

1 160| 

b)  Maschinenschlosser,  Mcch.,  Monteure 

— 

270 

211 

1 41 

18 

3 

3 

200 

1 

201 

c)  Schmiede  aller  Art  .... 

— 

150 

99 

13 

38 

— 

161 

— 

161! 

d)  .Zuschläger,  Schlosser-  u.  Gießorhdlgr. 

- 

270 

212 

30 

28 

— 

— 

175 

20 

195 

e)  Heizer  und  Maschinisten  . . . 

— 

117 

97 

14 

6 

— 

— 

41 

4 

45 

f)  Fabrikspengler 

— 

71 

64 

5 

2 

— 

— 

45 

— 

45 

g)  Feinmechaniker,  Uhrmachor  . . 

— 

30 

25 

5 

— 

— 

— 

8 

— 

8 

1 8.  Graphische  Gewerbe 

— 

65 

54 

7 

4 

— 

•— 

27 

— - 

27 

9.  Handels-,  Bureau-  u.  Geschäftsangcstellto 

— 

39 

36 

3 

— 

— 

] — 

20 

1 

21 

| 10.  Magaziner,  Packer,  Ausläufer  . 

567 

518 

33 

16 

— 

— 

394 

109 

503 

11.  Hotel-  und  Wirtschaftspersonal  . . 

558 

362 

69 

127 

3 

2 

383 

11 

394 

dar. : a)  Portiers,  Hausburschen  . . 

— 

284 

183 

39 

62 

3 

2 

191 

3 

194 

b)  Küchen-,  Office-,  Schenkburscheu  . 

— 

245 

158 

25 

62 

— 

— 

184 

8 

192 

12.  Fahrknechte,  Fuhrleute  Chauffeure 

— 

258 

156 

24 

78 

— 

— 

189 

4 

193 

13.  Taglöhner,  Handlanger  (ohne  ßaugew.) 

4 

2693 

2295 

138 

260 

2 

2 

1193 

4118 

5311 

14.  Andere  Berufo 

— 

16 

13 

3 

— 

— 

— 

35 

6 

41 

Zusammen 

7 

11328 

8884 

932 

1512 

34 

18 

8173 

4733 

12906 

Im  Jahre  1916 

9 

12524 

10251 

1017 

1256 

17 

i 9 

8226 

4782 

13008 

15.  Lehrlinge  aller  Berufe  [ 

y 1916 

— 

334 

298 

303 

268 

31 

28 

2 

— 

— 
1 _ 
1 

204 

145 

— 

204 

145 

■ Als  vorübergehend  angebotene  und  vermittelte  Beschäftigung  gilt  solche, 


— 17  — 

nach  Berufsarten 


Männerarbeit  1917 


Stellen 

Besetzte  Stellen 

Durchreisende  und 
auswärts  wohnhafte 
Stellensuchende 
ohne 

Arbeitsanweisung 

Berufsnummer 

meldet 

überhaupt 

in  der  Stadt 
Zürich 

nach 

auswärts 

aus  der  Stadt 
Zürich 

von 

auswärts 

dau- 

ernd 

vcr- 

über- 

geh- 

end* 

dau- 

ernd 

vor- 

über- 

geh- 

end* 

dau- 

ernd 

vor- 

über- 

geh- 

end* 

zu- 

sammen 

dau- 
j ernd 

vor- 
über- 
geh - 
end* 

dau- 

ernd 

vor- 

über- 

geh- 

end* 

QJ 

N 

'qj 

on 

<v 

•o 

C 

(✓) 

X 

< 

zu- 

sam- 

men 

1 74 

84 

368 

! 37 

264 

114 

1 

378 

59 

75 

205 

39 

107 

2 

109 

1 

129 

124 

56 

3 

169 

97 

266 

114 

84 

65 

3 

33 

7 

40 

2 

3 

— 

9 

— 

6 

— 

6 

i 2 

— 

4 

41 

5 

46 

3 

| 204 

7 

149 

1 

164 

8 

172 

116 

7 

48 

1 

112 

18 

130 

4 

39 

— 

34 

— 

39 

— 

39 

29 



10 

— . 

38 

6 

44 

a 

| 104 

— 

72 

63 

. — ; 

63 

45 

— 

18 

17 

5 

22 

b 

50 

7 

38 

1 

57 

8 

65 

39 

7 

18 

1 

47 

4 

51 

c 

2075 

173 

1500 

15 

2386 

176 

2562 

' 1534 

161 

| 857 

10 

498 

44 

542 

5 

248 

5 

179 

— 

159 

4 

163 

108 

4 

51 

— 

25 

3 

28 

a 

6 

— 

17 

— 

7 



7 

2 

• 

5 

— . ■■ 

6 

3 

9 

b 

114 

6 

113 

. — 

153 

5 

158 

86 

5 

67 

— 

37 

5 

42 

c 

34 

1 

62 

_ 

52 

— 

52 

21 

— - 

31 

— 

16 

— 

16 

d 

91 

11 

153 

1 

158 

17 

175 

74 

11 

89 

1 

115 

7 

122 

e 

177 

17 

113 

— 

252 

17 

269 

160 

17 

92 



99 

9 

108 

f 

I 104 

3 

127 

— 

135 

3 

138 

89 

3 

46 

— 

57 

4 

61 

g 

97 

— 

68 

— 

119 

— . 

119 

80 

— 

39 

— 

49 

— 

49 

h 

77 

— 

48 

1 — 

72 



72 

50 

22 

— 

52 

7 

59 

i 

1106 

126; 

612 

14 

1265 

128 

1393 

852  j 

119 

413 

9 

34 

3 

37 

k 

176 

12 

274 

1 

196 

13 

209 

112 

12 

84 

1 

111 

16 

127 

6 

16 

— 

42 

— 

22 

— 

22 

7 



15 

— 

32 

5 

37 

a 

99 

12 

134 

— 

132 

12 

144 

83 

12 

49 

— 

44 

6 

50 

b 

16  i 

— 

32 

— 

12 

— 

12 

8 



4 

— 

3 

1 

4 

c 

16  | 

— 

27 

— 

14 

— 

14  ; 

5 



9 

15 

1 

16 

d 

! 29; 

— 

31 

— 

15 

— 

15 

9 

— 

6 

— 

10 

2 

12 

e 

411 

27 

479 

' — 

495 

26 

521 

306 

26 

189 

— . 

525 

52 

577 

7 

67  ' 

1 

92 

86| 

— 

86' 

51 

— 

35 

— 

174 

20 

194 

a 

61 

1 

139 

- 

102  ! 

1 

103 

48 

1 

54 

— 

116 

11 

127 

b 

82  1 

— 

79 

— - 

77  ! 



77 

48 

. 

29 

— 

40 

4 

44 

c 

96  ! 

20 

79 

— 

129 

20 

149 

86  i 

20 

43 

— . 

90 

10 

100 

d 

21 

4 

20 

— 

22 

4 

26 

12 

4 

10 

— 

31 

2 

33 

e 

32  j 

— 

13 

— 

27 

— 

27 

25 



2 

— 

17 

1 

18 

f 

4 

— 

4 

— 

6 

— 

6 

2 

— 

4 

— 

6 

• — 

6 

g 

22  j 

— 

5 ! 

— 

14 

— 

14 

11 

— 

3 

— 

11 

3 

14 

8 

11 

1 

9 

— 

15 

1 

16 ; 

10 

1 

5 



17 

5 

22 

9 

380 

108 

15 

— 

255 

108 

363 

258 

99 

6 

— 

68 

6 

75 

10 

259; 

9 

124 

2 

258 

10 

268 

203 

8 

55 

2 

254 

19 

273 

11 

118 

3 

73 

— 

128 

2 

130 

95 

2 

33 

103 

4 

107 

a 

136  > 

6 

48 

2 

128  ; 

8 

136 

106 

6 

22 

2 

65 

9 

74 

b 

127  ; 

3 

62 

1 

142  1 

2 

144 

99 

1 

43 

1 

63 

4 

67 

12 

842 

4007 

351 

111 

915  I 

4043 

4958 

699 

3936 

225 

98 

227 

19 

246 

13 

9 

6 

26 

— 

_! 

6 

10 

3 

6 

1 

— 

8 

1 

9 

14 

4739  1 

4561 

3435 

171 

5300 

4604 

9904 

3538 

4416 

1795 

155 

2079 

~202 

2281 

4853 

4542 

3613 

5516 

4736 

10252 

3776 

4512 

1964 

2715 

166  1 

— 

38  j 

— 

89 



89 

77 



12  j 





_ ; 



1 1 c 

104 

— 

41  ; 

— 

60 

i 

— 

60 

47 

— 

13 

1 — 

— ; 

— 

l ~ 

r 

die  bis  zu  sechs  Tagen  dauert. 


— 18  - 

Jahresübersicht 


Tab.  1 (Schluß)  b)  Abteilung  für 


Berufsarten 

Stellensuchende 

Offene 

vom 

Vor- 

jahr 

über- 

tra- 

gen 

neu  angemeldet 

vom 

Vorjahr 

übertragen 

neu  ange- 

im 

ganzen 

wohnhaft 

zuge- 

reist 

überhaupt 

in 

Zürich 

aus- 

wärts 

im 

gan- 

zen 

da- 

von 

aus- 

wärts 

dau- 

ernd 

vor- 

über- 

geh- 

end* 

zu- 

sam- 

men 

1 . Fabrik-  und  gewerbliche  Arbeiterinnen  . 

y a)  Arbeiterinnen  der  Bekleidungsgewerbe 
s b)  Glätterinnen 

c)  Arb.  in  Buchdruckereien  u.  Buchbinder. 

2.  Hilfspersonal  im  Handel  .... 

3.  Hotel-  und  Wirtschaftspersonal  . . . 

4.  Häusliche  Dienstboten 

5.  Häusliches  Aushilfspersonal  . . . 

6.  Andere  Berufe 

Zusammen 
Im  Jahre  1916 

7.  Lehrtochter  aller  Berufe  . ^ 1916 

( 1 Ql  7 

8.  Wasch-  und  Putzfrauen  . J 1916 

— 

1065 

176 

171 

83 

68 

581 

596 

308 

29 

984 

162 

155 

80 

62 

494 

263 

516 

28 

71 

12 

15 

3 

4 

64 
38 

65 
1 

10 

2 

1 

2 

23 

7 

15 

2 

1 

1 

— 

969 

191 

68 

87 

21 

861 

783 

515 

66 

253 

18 

225 

1 

2 

21 

3 

1 

9 

1222 
209 
293 
88 
23 
882 
786 
I 516 
75 

— 

2647 

2347 

243 

57 

3 

— 

3215 

289 

3504 

3 

3137 

3098 

291 

48 

— 

— 

2979 

435 

3494 

I 

71 

53 

67 

48 

4 

5 

— 

y 

— 

89 

52 

— 

i 89 

Lä2_ 

■- 

— 

— 

1 — 

— 

- 1 

i Z 

— 

1 9226 
1 8569 

* Als  vorübergehend  angebotene  und  vermittelte  Beschäftigung  gilt  solche, 


Tab.  2*  Die  geschäftliche  Erledigung 


Monate 

Abteilung  für  Männerarbeit 

Stellen- 

angebote 

Erledigung  der  Stellenangebote  durch 

v.Vor- 

monat 

über- 

tragen 

neu  ange- 
meldet 

I 

Vermitt- 

lung 

Frist- 

ablauf 

Ab- 

meldung 

Rückzug 

Übertrag 
auf  den 
folg.  Monat 

abso- 

lut 

°/o 

abso- 

lut 

°lo 

abso- 

lut 

1 0,0 

abso- 

lut 

°/o 

abso- 

lut 

°/o 

Januar  .... 

56 

526 

402 

69,1 

20 

3,4 

48 

8,3 

17 

2,9 

95 

! 16,3 

1 Februar  .... 

95 

548 

426 

66,2 

25 

3,9 

52 

8,1 

19 

3,0 

121 

18,8 

März 

122 

842 

616 

63,9 

63  1 

6,6 

106 

11,0 

13 

1,4 

165 

17,1 

April  . . . . . 

165 

619 

562 

71,7 

52 

6,6 

55 

7,0 

14 

1,8 

101 

12,9 

Mai 

101 

863 

595 

61,8 

43 

4,4 

83 

8,6 

34 

3,5 

209 

21,7 

Juni 

209 

570 

487 

62,5 

109 

14,0 

79 

10,1 

24 

3,1 

80 

10,3 

Juli 

80 

580 

426 

64,6 

35 

5,3 

65 

9,8 

20 

3,0 

114 

17,3 

August  .... 

114 

614 

461 

63,3 

55 

7,6 

48 

6,6 

16 

2,2 

148 

20,3 

September  . . . 

148 

681 

549 

66,2 

81 

10,0 

62 

7,4 

18 

2,1 

119 

14,3 

Oktober  .... 

119 

795 

679 

74,3 

47 

5,1 

61 

6,6 

28 

3,0 

99 

11,0 

November  . . . 

99 

486 

466 

80,0 

31 

5,2 

25 

4,2 

18 

3,0 

45 

7,6 

Dezember  . . . 

45 

356 

325 

81,1 

23 

5,7 

22 

5,5 

11 

2,7 

20 

5,0 

Zusammen  1917 

56 

7480 

5994 

79,5 

584 

7,8 

706 

9,4 

232 

3^0 

20 

0,3 

Im  Jahre  1916.  . 

38 

7828 

6300 

80,1 

462 

5,9 

714 

9,0 

334 

4,3 

56 

0,7 

Vom  Arbeitsamt  bearbeitet. 


— 19  — 

nach  Berufsarten 


Frauenarbeit  1917 


Stellen 

überhau 

Besetzte  Stellen 

ch 

yärts 

Durchreisende  und 
auswärts  wohnhafte 
Stellensuchende 
ohne 

Arbeitsanweisung 

Berufsnummer 

meldet 

pt 

in  der  Stadt 
Zürich 

na 

ausv 

aus  der  Stadt 
Zürich 

von 

auswärts 

dau- 

ernd 

vor- 

über- 

geh- 

end* 

dau- 

ernd 

vor- 

über- 

geh- 

end* 

dau- 

ernd 

vor- 

über- 

geh- 

end* 

zu- 

sammen 

dau- 

ernd 

vor- 

über- 

geh- 

end:!: 

dau- 

ernd 

vor- 

über- 

geh- 

end* 

0 ) 

’S 

S 

Ä 

G 

c n 

<u 

•a 

c 

C/l 

3 

< 

zu- 

sam- 

men 

892 

247 

77 

6 

725 

249 

974 

675 

| 242 

51 

6 

1 

184 

18 

7 

— 

136 

16 

152 

132 

16 

4 

— 

— 

— 

* — 

a 

59 

219 

9 

6 

58 

224 

282 

51 

217 

8 

6 

— 

— 

— 

b 

81 

1 

6 

6 

46 

— 

46 

45 

— 

1 

— 

— 

— 

— 

c 

20 

2 

1 

— 

12 

2 

14 

12 

2 

— 

■ — 

— 

— 

X— 

2 

558 

15 

303 

6 

361 

22 

383 

298 

17 

63 

5 

— 

— 

— 

3 

625; 

3 

158 

— 

243 

1 

244 

211 

1 

32 

— 

— 

— 

— 

4 

403 

1 

112 

— 

330 

2 

332 

292 

2 

38 

— 

— 

— 

— 

5 

63 

3 

3 

6 

52 

9 

61 

52 

3 

— 

6 

— 

— 

— 

6 

2561 

271 

654 

18 

1723 

285 

2008 

1540 

267 

184 

17 

— 

— 

— 

Zus. 

2784 

630 

1794 

418 

2212 

2192 

220 

— 

— 

— 

88 

— 

1 

- 

34 

— 

34 

34 

_ 

34 

— 

— 

— 

— - 

7 

52 

— | 

_-J 

22 

- 

22 

22 

— 

— 

— 

— 

— 

/ 

— 





— 

9089 

8473 

' — 

— 





— 

— 

8 

die  bis  zu  sechs  Tagen  dauert. 


der  Aufträge  1917 


Monate 

Abteilung  für  Frauenarbeit 

Stellen- 

angebote 

Erledigung  der  Stellenangebote  durch 

v. Vor- 
monat 
über- 
tragen 

O»  ^ 

c XJ 
w ’qj 
3 P 

s : 

Vermitt- 

lung 

Frist- 

ablauf 

Ab- 

meldung 

Rückzug 

Übertrag 
auf  den 
folg.  Monat 

abso- 

lut 

°/o 

abso- 

lut 

0,0 

abso- 

lut 

0,0 

abso- 

lut 

°/o 

abso- 1 Qi 
lut  | /o 

Januar  .... 

39  , 

275 

148 

47,1 

24 

7,6 

27 

8,6 

53 

16,9 

62  19,8  1 

Februar  .... 

62 

223 

1-21 

42,5 

30 

10,5 

34 

11,2 

45 

15,8 

55  20,0 

März  ...... 

55 

309 

166 

45,6 

29 

8,0 

40 

11,0 

45 

12,4 

84  23,0 

April 

84 

241 

151 

46,5 

32 

9,8 

49 

15,1 

35 

10,8 

58  17,8 

Mai 

58 

347 

178 

44,0 

26 

6,4 

40 

9,9 

54 

13,3 

107  26,4 

Juni 

107 

328 

171 

39,3 

63 

14,5 

49 

11,3 

81 

18,6 

71  16,3 

Juli 

71 

230 

136 

45,1 

40 

13,3 

24 

8,0 

42 

14,0 

59  19,6 

August  .... 

59 

281 

120 

35,3 

29 

8,5 

49 

14,4 

46 

13,5 

96  28,3 

September  . . . 

96 

3J0 

161 

36,9 

63 

14,4 

46 

10,6 

61 

14,0 

105  24,1 

Oktober  .... 

105 

214 

121 

37,9 

63 

19,8 

40 

12,5 

40 

12,6 

55  17,2 

November  . . . 

55 

176 

89 

38,5 

32 

13,8 

27 

11,7 

35 

15,2 

48  20,8 

Dezember  . . . 

48 

118 

54 

32,5 

20 

12,0 

29 

17,5 

26 

15,7 

37  22,3 

Zusammen  1917 

39 

3082 

1616 

51,8 

451 

TU 

454 

14,5 

563 

18,0 

37  1,2 

Im  Jahre  1916  . . 

16 

3088 

1924 

62,0 

227 

7,3 

473 

15,2 

441 

14,2 

39  1,3 

20 


Tab.  3 Jahresübersicht  nach  Berufs- 


.d 

U-. 

CO 

i 

tr> 

E 

Berufsgruppen 

03 

33 

C 

03 

3 

.o 

£ 

März 

April 

Mai 

Juni 

Juli 

3 

öjO 

3 

< 

<u 

O, 

CO 

a)  Stellen- 


Landwirtschaftliche  Arbei-  ( 21 

ter,  Gärtner . . . . j 

271 

19 

46 

38: 

io 

48; 

45' 

4; 

49 

47 
8) 
55 ; 

91  j 
4! 

991 

13 

112 

46 

20 

66 

58 

10 

68 

87 

8 

95 

| m.  A. 

534 

395) 

4041 

414! 

525 ! 

422 

414 

394; 

334 

Gewerbliche  Arbeiter  . .jo.  A. 

145 

88 

8l! 

87! 

119! 

106 

114 

125! 

136 

| zus. 

679 

483 1 

485! 

501 1 

644! 

528 

528 

519 

470 

j m.  A. 

63 

38 

49 

58! 

62 

41 

45 

35 

46 

Kaufmännisches  Personal  o.  A. 

15 

7 

5 

8 

Hl 

8! 

2 

9 

7 

I zus. 

78 

45; 

54 

66! 

73 

49 

47 

44 

53 

j m.  A. 

58 

65 

45’ 

54 ' 

51 

50 

44 

48' 

44 

Wirtschaftspersonal . . . o.  A. 

14 

— 

4 

3: 

1 

9 

8 

6 

11 

1 zus. 

72 

65 

49 

57 

52; 

59; 

52 

54l 

55 

f m.  A. 

364 

310 

334 

353! 

372 

306 

346 

335; 

383 

Ungelernte  Arbeiter  . . o.  A. 

68 

31 

16 

24 

10! 

32! 

19 

14i 

39 

( ZUS. 

432 

341 

350 

377 

382! 

338: 

365 

349; 

422 

j m.  A. 

1046 

846 

877 

926 

1101 

918 

895 

870 

894 

Zusammen  Männerarbeit  o.  A. 

261 

136 

110 

130 

145 

168 

163 

164! 

201 

| zus. 

1307 

982 

987  1056 

1 1246| 

1086;  1058 

1034  1095 

Gewerbliche  Arbeiterinnen  . . . 

98 

101 

i 

112 

82 

1 18 

127; 

81 

58 

75 

Kaufmännisches  Personal  .... 

8 

9 

9 

5 

4 

5 

3 

3 

11 

Wirtschaftspersonal 

59 

41 

54 

58 

56 

50 

37 

56 

64 

Häusliches  Dienstpersonal  . . . 

80 

68 

111 

93 

98 

79 

62 

7? 

95 

Andere  Berufe 

3 

— 

20 

4 

8 2 

— 

1 

3 

Zusammen  Frauenarbeit 

248 

219 

| 306 ! 

242 

! 284 

263 

183 

188 

248 

')  m.  A.  = mit  Arbeitsanweisung. 
Landwirtschaft!.  Arbeiter,  Gärtner  . 

2)  0. 
33 

1 

A.  = 
47 

1 ! 

ohne  Arbei 

106  79 

1 | 

itsanweisun* 

187(  85 

g- 

b)  c 

49 

1 

Äffern 

84 

0 

95 

Gewerbliche  Arbeiter 

246 

298 

398  ! 

261 

550 

236 

361 

330 

265 

Kaufmännisches  Personal  .... 

71 

38 

59 

33 

52 

39 

44 

22 

41 

Wirtschaftspersonal 

32 

34 

52 

34 

42 

56 

39 

24 

38 

Ungelernte  Arbeiter 

541 

| 505 

778 

576 

707 

491 

600 

586 

716 

Zusammen  Männerarbeit 

923 

j 922 

1393 

983” 

1538 

907 

1093 

1046 

1155 

Gewerbliche  Arbeiterinnen  . . . 

99 

88 

115 

96 

141 

| 139 

108 

75 

103 

Kaufmännisches  Personal  . . . 

2 

1 

1 

3 

2 

4 

— 

— 

5 

Wirtschaftspersonal 

76 

44 

63 

i 52 

117 

98 

62 

98 

133 

Häusliches  Dienstpersonal  . . . 

129 

114 

154 

117 

136 

] 121 

82 

117 

121 

Andere  Berufe 

12 

3 

40 

7 

6 

9 

5 

4 

8 

Zusammen  Frauenarbeit 

318 

f 250 

373 

“275 

402 

371 

257 

•294 

370 

Wasch-  u.  Putzfrauen,  Spetterinnen 

~595 

! 647 

1057 

! 914 

841 

769 

728 

626 

840 

21 


gruppen  und  Monaten  1917 


a 

o 

B 

<u 

> 

E 

<L> 

N 

anzes 

Jahr 

, — o> 

1 2 a 

e 3 

Im  Jahre 
1916 

Im  Jahre 
1915 

Berufsgruppen 

O 

o 

Z 

o> 

Q 

O 

O QJ 

T3 

absolut  ! °/0  | 

absolut  | °/0 

suchende 


75 

10 

37 

24 

25 

19 

675 

149 

6,0 

6,5 

633 

159 

5,1  | 
5,8 

468! 

278 

3.2 

8.3 

) | Landwirtschaftl.  Arbei 
zuV  1 ter>  Gärtner 

85 

61 

44 

824 

6,0 

792 

5,2 

746 

4,2 

547 

410 

440 

5233 

46,2 

5913 

47,2 

7095 

48,6 

m.  A.  j 

137 

170 

580 

100 

1408 

61,8 

1728 

63,6 

1956 

58,3 

o.  A.  Gewerbliche  Arbeiter 

684 

540 

6641 

48,8 

7641 

50,1 

9051 

50,4 

zus.  ) 

72 

37 

60 

606 

5,3 

837 

6,7 

1474 

10,1 

m.  A.  | 

3| 

48 

11 

97 

4,2 

127 

4,7 

209 

6,2 

o.  A.  Kaufmann.  Personal 

75 

71 

703 

5,2 

964 

6,3 

1683 

9,4 

zus.  ) 

43 

37 

19 

558 

4,9 

453 

3,6 

364 

2,5 

m.  A | 

62 

86; 

69 

273 

12,0 

227 

8,4 

172 

5,1 

o.  A.  Wirtschaftspersonal 

105 

123 1 

88 

831 

6,1 

680 

4,5 

536 

3,0 

zus.  ) 

483 

415 

255 

4256 

1 37,6 

4688 

37,4 

5198 

35,6 

m.  A.| 

38 

36 

27 

354 

15,5 

474 

17,5 

739 

22,1 

o.  A.  ; Ungelernte  Arbeiter 

521 

451 

282| 

4610 

33,9 

5162 

33,9 

5937 

33,0 

zus.  | 

1220 

936 

799 

11328 

! ioo,o 

12524 

100,0 

14599 

100,0 

m.  A.| 

250 

327 

226 

2281 

1 100,0 

2715 

100,0 

3354 

100,0 

o.  A.  Zusam.  Männerarbeit 

1470 

1263 

1025 

13609 

100,0 

15239 

100,0 

17953 

100,0 

zus.  ) 

83 

82 

1 

! 48 

1065 

40,2 

911 

29,0 

794 

27,5 

Gewerbliche  Arbeiterinnen 

7 

4 

— 

68 

2,6 

160 

5,1 

181 

6,3 

Kaufmännisches  Personal 

49 

40 

17 

581 

21,9 

576 

18,4 

522 

18,1 

Wirtschaftspersonal 

57 

39 

37 

889 

33,6 

1469 

46,8 

1377 

' 47,6 

Häusliches  Dienstpersonal 

3 

— 

i ~ 

44 

1,7 

21 

0,7 

17 

0,5 

Andere  Berufe 

199 

165 

102 

2647 

100,0 

3137 

100,0 

2891 

100,0 

Zusammen  Frauenarbeit 

Stellen 


58 

39 

13 

875 

6,8 

925 

7,1 

580 

5,6 

Landwirtsch.  Arbeiter,  Gärtner 

397 

227 

157 

3726 

28,9 

3710 

28,5 

; 3583 

34,8 

Gewerbliche  Arbeiter 

: 77 

25 

23 

524 

4,1 

534 

4,1 

470 

4,6 

Kaufmännisches  Personal 

16 

16 

11 

394 

3,0 

328 

2,5 

145 

1,4 

Wirtscliaftspersonal 

916 

608 

363 

7387 

57,2 

7511 

57,8 

5508 

53,6 

Ungelernte  Arbeiter 

1464 

915 

| 567 

12906 

100,0 

13008 

100,0 

10286 

100,0 

Zusammen  Männerarbeit 

105 

97 

56 

1222 

34,9 

1028 

30,1 

654 

31,2 

Gewerbliche  Arbeiterinnen 

3 

— 

2 

23 

0,7| 

81 

2,4 

34 

1,6 

Kaufmännisches  Personal 

; 60 

; 49 

1 30 

882 

25,2 

639 

18,7 

381 

18,2 

Wirtschaftspersonal 

79 

57 

49 

1276 

36,4 

. 1634 

47,8 

1013 

48,3 

Häusliches  Dienstpersonal 

7 

— 

— 

101 

2,8 

32 

1,0 

14 

0,7 

Andere  Berufe 

254 

203 

137 

3504 

100,0 

3414 

100,0 

2096 

100,0 

Zusammen  Frauenarbeit 

1080 

595 

! 534 

9226 

8569  . 

6114 

Wasch-  u.  Putzfr.,  Spetterinnen 

22 


Tab.  3 (Schluß)  Jahresübersicht  nach  Berufs- 


Berufsgruppen 

C j 
TO 
■—3 

Febr. 

März 

April 

Mai 

Juni 

~ | 

Aug. 

Sept. 

Landwirtschaftl.  Arbeiter,  Gärtner  . 

17 

28 

62 

62 

131 

85 

c)  Besetzte 
27  54  75 

Gewerbliche  Arbeiter 

142 

154 

215 

198 

237 

137 

187 

167 

168 

Kaufmännisches  Personal  .... 

42 

29 

29 

32 

36 

36 

25 

22 

; 32 

Wirtschaftspersonal 

22 

26 

22 

24 

22 

39 

25 

24 

18 

Ungelernte  Arbeiter  .... 

447 

422 

637 

553 

513 

473 

489 

539 

675 

Zusammen  Männerarbeit 

670 

659 

965 

869 

939 

770 

753 

806 

: 968 

Gewerbliche  Arbeiterinnen  . . . 

80 

76 

105 

82 

113 

114 

94 

57 

76  ! 

Kaufmännisches  Personal  . . . 

2 

1 

1 

1 

— 

4 

— 

— 

4 | 

Wirtschaftspersonal 

32 

23 

28 

31 

43 

35 

32 

39 

! 54  1 

Häusliches  Dienstpersonal  . . . 

64 

46 

70 

63 

63 

54 

37 

35 

43 

Andere  Berufe 

9 

2 

27 

6 

6 

6 

4 

2 

6 

Zusammen  Frauenarbeit 

187 

143 

231 

183” 

225 

213 

167 

133 

183 

Wasch-  u.  Putzfrauen,  Spetterinnen 

583 

639 

1037 

896 

829 

757 

712 

623 

825 

Tab.  4 Jahresübersicht 


Monate 

Stellensuchende 

Offene  Stellen 

vom  Vormonat 
übertragen 

neu  angemeldet 

zusammen 

von  den 
Neuange- 
meld.  sind 

ohne  Arbeits- 
anweisung 

vom 

Vormon. 

übertrag. 

neu  angemeldet 

3 

o 

H 

davon  auswärts 

auswärts 

wohnhaft 

zugereist 

im 

ganzen 

m 

||1 
’O  3 

03 

dauernde 

vorüber- 

gehende 

zusamm . 

davon 

auswärts 

Januar  . . 

7 

1046 

1 1053 

78 

89 

261 

34 

18 

613 

310 

923 

| 233 

957 

251 

'S 

o 

Februar  . . 

1 

846 

847 

59 

115 

136 

59 

37 

637 

285 

922 

290 

961 

327 

re 

März  . . . 

11 

877 

888 

65 

137 

110 

37 

10 

874 

519 

1393 

305  1430 

315 

V 

April  . . 

7 

926 

933 

98 

129 

130 

97 

29 

557 

426 

983 

258 

1080 

287 

c 

Mai  . . . 

11 

1101 

1112 

96 

155 

145 

27 

10 

1107 

431 

1538 

643 

1565 

653 

:re 

Juni  . . . 

11 

918 

929 

69 

133 

168 

71 

44 

524 

383 

907 

286 

978 

330 

(- 

Juli  . . . 

24 

895 

919 

71 

120 

163 

30 

20 

772 

321 

1093 

300 

1123 

320 

2 

August  . . 

18 

870 

[ 888 

75 

157: 

164 

68 

47 

711 

335 

1046 

300 

1114 

347 

ÖjO 

September  . 

9 

894 

! 903 

82 

146 

201 

63 

30 

633 

522 

1155 

312 

1218 

342 

3 

Oktober 

23 

1220 

1243 

124! 

179 

250 

58 

42 

941 

523 

1464 

347 

1522 

389 

’S 

November  . 

17 

936 

953 

79| 

103 

327 

92 

24 

536 

379 

915 

218 

[ 1007 

242 

2 

Dezember  . 

— 

799 

799 

45 

49 

226 

34 

8 

1 257 

310 

567 

114 

821 

122 

TO 

Zusammen 

7 

11328 

11335 

932 

1512 

2281 

34 

18 

8162 

4744 

12906 

3606 

12940 

3624 

Januar  . 

_ i 

248 

248 

j 13 

7 

3 



309 

9 

318 

47 

321 

47 

1 +-* 

Februar  . 

219 

219 

15 

2 

— 

14 

5 

234 

16 

250 

38 

264 

43 

3 ^ 

März  . . 



306 

306 

31 

8 

— 

11 

350 

23 

373 

71 

384 

71 

JO  c 

April 



242 

242! 

25 

7 

— 

24 

5 

257 

18 

275 

38 

299 

43 

C £ 

Mai  . . 

284 

284 

31 

3 

15 

6 

371 

31 

402 

109 

417 

i l15 

3 1 

Juni  . . 

5 

263 

268 

28 

5 

— 

13 

8 

337 

34 

371 

76 

384 

! 84 

Juli  . . 

7 

183 

190 

14 

7 

— 

9 

— 

214 

43 

257 

47 

266 

47 

i TO> 

.3  C 

August  . 

2 

188 

190 

26 

3 

— 

4 

i ! 

264 

30 

294 

69 

298 

70 

^ 3 

September 

4 

248 1 

252 

23 

9 

— 

6 

5 

333 

37 

370 

86 

376 

91 

tuoi 
c & 

Oktober 

3 

1991 

202 

19 

1 

— 

6 

— 

229 

25 

254 

40 

260 

40 

November 

6 

165 

171 

121 

5 

— 

8 

1 

187 

16 

203 

27 

211 

28 

’S  ^ 

Dezember 

— ' 

102 

102 

6 

1 

— 

6 

— 

129 

8 

137 

24 

143 

24 

i c 

< ■= 
° 

Zusammen 



2647 

2647 

243i 

'ja 

3 

— 

3214 

290 

3504 

672 

3507 

672 

Total . . 

7 

13975 

13982 

1175 

1569' 

2281 

37 

18 

11376 

5034  16410 

4278 

16447 

4296 

23 


gruppen  und  Monaten  1917 


-3  > 

<L>  Q. 

Im  Jahre  1916 

Im  Jahre  1915 

Berufsgruppen 

c z 

G 

6^ 

<-o  n 

-2  Ü 

o 

absolut 

°/o 

absolut 

°!o 

Stellen 
56  37 

10 

644 

6,5 

711 

6,9 

479 

6,3 

Landwirtsch.  Arbeiter,  Gärtner 

241 

140 

115 

2101 

21,2 

2272 

22,2 

1897 

24,8 

Gewerbliche  Arbeiter 

51 

24 

21 

379 

3,8 

406 

4,0 

309 

4,0 

Kaufmännisches  Personal 

21 

15 

10 

i 268 

; 2,7 

197 

1,9 

84 

1,1 

Wirtschaftspersonal 

765  628 

371 

6512 

' 65,8 

6666 

65,0 

: 4876 

63,8 

Ungelernte  Arbeiter 

1134  844 

527 

9904 

100,0 

10252 

100,0 

7645 

100,0~ 

Zusammen  Männerarbeit 

1 73 

66 

; 38 

974 

48,5 

895 

40,5 

604 

39,3 

Gewerbliche  Arbeiterinnen 

1 — 

— 

14 

0,7 

63 

2,8 

22 

1,4 

Kaufmännisches  Personal 

27 

29 

10 

383 

19,1 

343 

15,5 

247 

16,1 

Wirtschaftspersonal 

46 

18 

25 

564 

28,1 

888 

40,1 

257 

42,7 

Häusliches  Dienstpersonal 

5 - 

— 

• 73 

3,6 

23 

1,1 

8 

0,5 

Andere  Berufe 

152  113 

2008 

100,0 

2212 

100,0 

1538 

100,0 

Zusammen  Frauenarbeit 

1067  591 

530 

! 9089 

8473 

1 6042 

Wasch-  u.  Putzfr.,  Spetterinnen 

nach  Monaten  1917 


Besetzte  Stellen 

Auf 

00  offene  Stellen  kamen 

Monate 

dauernd 

c 

<D 

*3 

54 

O 

zusammen 

davon 

auswärts 

O) 

besetzte  Stellen 

— Stellen- 
_ 3 suchende 

— CD  

a>  1 besetzte 
1 Stellen 

Stellensuchei 
mit  Arbeit 
anweisunj 

dauernde 

vorüber- 

gehende 

im  ganzen 

nach 

auswärts 

371 

299  1 

670 

102 

110,0 

60,5 

96,5 

72,6 

43,8 

157,6 

86,8 

Januar 

374 

285 

659 

133 

88,1 

57,7 

100,0 

71,5 

45,9 

126,6 

80,3 

Februar 

459 

506 

965 

131 

62,1 

52,5 

97,5 

69,3 

43,0 

84,5 

75,5 

März 

451 

418 

869 

148 

86,4 

81,0 

98,1 

88,4 

57,4 

98,6 

85,3 

April 

558 

381 

939 

268 

71,1 

50,4 

88,4 

61,1 

41,7 

90,3 

70,6 

Mai 

397 

373 

770 

209 

95,0 

75,8 

97,4 

84,9 

73,1 

91,6 

73,4 

Juni 

448 

305 

753 

145 

81,8 

58,0 

95,0 

68,9 

48,3 

92,8 

79,7 

Juli 

479 

327 

806 

171 

79,7 

67,4 

97,6 

77,1 

57,0 

85,3 

74,0 

August 

453  ' 

515 

968 

1 202 

74,1 

71,6 

98,7 

83,8 

64,7 

74,3 

79,6 

September 

626 

508' 

1134 

210 

81,7 

66,5 

97,1 

77,5 

60,5 

84,5 

86,2 

Oktober 

467 

377 

844 

155 

94,6 

87,1 

99,5 

92,2 

71,1. 

77,5 

78,9 

November 

217 

310 

527 

76 

97,3 

84,4 

100,0 

92,9 

66,7 

85,1 

82,1 

Dezember 

5300 

■'f 

o 

<£> 

9904 

1950 

87,6 

64,9 

97,0 

76,7 

54,1 

96,2 

78,8 

Zusammen 

178 

9 

187 

18 

77,3 

57,6 

100,0 

58,8 

38,3 

104,0 

66,1 

Januar 

133 

15 

148' 

17 

83,0 

56,8 

93,7 

59,2 

44,7 

107,6 

74,8 

Februar 

208 

23 

231 

23 

79,7 

59,4 

100,0 

61,9 

; 32,4 

90,1 

73,0 

März 

165 

18 

183 

14 

80,9 

64,2 

100,0 

66,5 

36,8 

78,9 

62,5 

April 

194 

31 

225 

42 

68,1 

52,3 

100,0 

56,0 

38,5 

85,8 

62,0 

Mai 

179 

34 

213 

26 

69,8 

53,1 

! 100,0 

57,4 

34,2 

87,6 

60,5 

Juni 

124 

43 

167 

15 

71,4 

57,9 

100,0 

65,0 

31,9 

89,8 

62,8 

Juli 

103 

30 

133 

12 

63,8 

38,9 

100,0 

45,2 

17,4  ; 

84,4 

62,0 

August 

147 

36 

183 

18 

67,0 

44,1 

97,3 

49,5 

20,9 

99,6 

65,8 

September 

130, 

22 

152 

9 

77,7 

56,8 

88,0 

: 59,8 

22,5 

96,4 

63,7 

Oktober 

97 

16 

113 

4 

81,0 

51,9 

100,0 

55,7 

14.8  ' 

82,6 

62,4 

November 

65 

8 

73 

3 

71,3 

50,4 

100,0 

j 53,3 

12,5 

74,1 

62,5 

Dezember 

1723 

285 

2008 

20  1 

75,5 

53,6 

98,3 

i 57,3 

29,9 

92,0 

64,8 

Zusammen 

7023 

- 

4889 

11912 

2151 

85,0 

61,7 

97,1 

72,6 

50,3  | 

95,3 

75,9 

Total 

> 

er 


CD 


3 

OQ 


er 


■)  Abte: 
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Tab . 5 


Die  Stellensuchenden  nach  Beruf  und  Heimat 

a)  Abteilung  für  Männerarbeit 


V 

Stellensuchende 

Ausländer 

Berufsgruppen 

c 1 T 

O)  , 

N ■ N Ö 
s « 

ä 

x:  E 

! u 55 

1 

O) 

! CD 

1 - 1 

a ! 

bfi  1^:3 

s Ir 

CJ 

'S  1 
£ 1 

1 

, ‘53  sä 

j-  c 
<u 

OD 

O = 

c 

CD 

Andere 

g I 

t 

£ I 

1917 


Von  100 
Stellen- 
suchend. 

waren 

Ausländer 


^cmuwiiibcnaiincne  Arbeiter 
Gärtner  und  Gartenarbeiter 
Nahrungs-  und  Genußmittelindustrie  . 
Bekleidung,  Ausrüstg.,  Textilindustrie 
darunter:  Schneider  .... 
Schuhmacher 
Sattler  und  Tapezierer 

Baugewerbe 

darunter:  Maurer,  Gipser 
Steinhauer,  Marmoristen 
Zimmerleute  . 

Dachdecker,  Hafner,  Kaminfeger 
Bauschreiner,  Anschläger,  Glaser 
Maler,  Anstreicher,  Lackierer 
Bau-  und  Konstruktionsschlosser 
Bauspengler,  Installateure . 
Elektro-  und  Heizungsmonteure 
Erdarbeiter,  Bauhandlanger 
Holzbearbeitung 

dar.:  Holzmaschinisten,  Säger,  Fräser 
Möbelschreiner,  Beizer,  Polierer 
Drechsler,  Holzbildhauer 
Küfer  und  Kiibler 

Wagner 

Metallbearbeitung,  Maschinenindustrie 
dar--Dreher,  Bohrer,  Hobler,  Stanzer 
Maschinenschlosser,  Mechaniker 

Monteure 

Schmiede  aller  Art 
Zuschl.,  Schlosser-  u.  Gießerhd 
Heizer,  Maschinisten 

Fabrikspengler 

Feinmechaniker,  Uhrmacher  . 
Graphische  Gewerbe 
Handels-,  Bureau-  u,  Geschäftsanges 
Magaziner,  Packer,  Ausläufer 
Hotel-  und  Wirtschaftspersonal  . 
darunter : Portiers,  Hausburschen 
Schenkbursche 

Lahrknechte  Fuhrleute,  Chauffeure 
Angd,eTenBerufend'anger  (°hne  Ba"geW' 


Im  Jahre  1916 


Zusammen 

o/ 

0 • 


4521 
223! 
22 
454! 
111 
116! 
2081 
4156! 
309; 
36 1 
295 1 
108; 
453 
849, 
298 
267 
180, 
1288 
490, 
91! 
308,: 
21! 
27; 
36 
1318 
307 1 
( 

27o[ 

150 

270 

117j 

71 

30; 

651 
39: 
567 
558,: 
284 
2451 
275; 
2693, 

16 


434!  11 

204'  12| 

12,'  4 

348;  60 
79  10 

84;  20 
175!  25 
3479'  262 
180  18 
24,!  6 

244 j 23 
105 


381;  42 
638 
271 
240 
163 
1177 
392; 

86|  2, 

238!  42 

17  3l 


12 


22,9 1 
41,0 
16,2 1 


23,1 


254 1 1 1 
136!  6 

235  12 

1131  3 

64 1 2 

29 1 - 
53 

qq! 

502  ~40 
485  41 

256  16 

206  22 


2 3 

2|  4 

n 5 

— 1 


41 


263; 

2508 

11 


1328*  9942 
100,0?  87,8 

12524  10913 
100,0  87,1 


4,2 


30,7 1 

40,0 

17,5 


| 8 

1 

3 

12 

4,4  i 4,9 

79 

47 

28 

31 J 

185 

6,9  . 

1 

3 

1 

— 

5 

31,3;  . 

630 

382 

222 

1521 

1386 

12,2!  12,9 

5,5 

3,4 

2,0 

1,3 

12,2 

• 1 • 

826 

394 

270 

121 

161 1 

• 1 

6,6 

3,1 

2,2| 

1,0! 

12,9 

1 

25 


Die  Stellensuchenden  nach  Beruf  und  Heimat 

b ) Abteilung  für  Frauenarbeit 

Tab.  5 (Schluß)  (ohne  Wasch-  und  Putzfrauen) 


1917 


Stellensuchende 

Von  100 
Stellen- 
suchend. 

waren 

Ausländer 

im  ganzen 

Schweizer- 

bürger 

Ausländer 

Deutsche 

Österreich, 
u.  Ungarn 

Italiener 

Andere 

überhaupt 

1917  1916 

1065 

814 

157 

36 

49 

9 

251 

23,6 

26,2 

68 

50 

11 

5 

2 

— 

18 

26,5 

25,0 

581 

393 

142 

36 

10 

— 

188 

32,4 

38,7 

904 

604 

241 

43 

8 

8 

300 

33,2 

62,8 

29 

22 

3 

1 

1 

2 

7 

24,1 

43,7 

2647 

1883 

554 

121 

70 

19 

764 

28,9 

33,4 

100,0 

71,1 

20,9 

4,6 

2,6 

0,7 

28,9 

3122 

2088 

789 

176 

57 

27 

1034 

100,0 

66,6 

25,1 

5,6 

1,8 

0,9 

33, 4j 

Berufsgruppen 


Fabrik-  und  gewerbliche  Arbeiterinnen 

Hilfspersonal  im  Handel 

Hotel-  und  Wirtschaftspersonal  . . . 

Häusliches  Dienstpersonal  . . . . 

Andere  Berufe 

Zusammen 

o 

io 

Im  Jahre  1916 

0/ 

/ o 


Tab.  6-  Die  Stellensuchenden  nach  Familienstand  u.  Alter  1917 


Familienstand 

C 
i 2 

Alter 

in  Jahren 

Berufsgruppen 

ver- 

verwit. 

3 E 

N E 

unter 

16  bis 

20  bis 

30  bis 

40  bis 

50  bis1 

über 

ledig 

heiratet 

oder 

gesch. 

cs 

C/5 

16 

20 

30 

40 

50 

60 

60 

a)  Abteilung  für  Männerarbeit 

Landwirtschaft  u.  Gärtnerei  . 

522 

92 

61 

6751 

10 

66 

186 

171 

121 

85 

36 

Nahrungs-  u.  Genußmittelind. 

13 

9 

— 

22 

1 

8 

3 

3 

2 

5 

— 

Bekleid.,  Ausrüst. ,Textilindustr. 

320 

109 

25 

454; 

2 

71 

178 

85 

77 

27 

14 

Baugewerbe,  gelernte  Arbeiter 

1434 

1279 

155 

2868; 

1 

220 

817 

873 

594 

267 

96, 

Holzbearbeitung 

305 

167 

18 

490 

— 

80 

172 

98 

93 

32 

15 

Metallbearbtg.,  Maschinenind. 

913 

366 

39 

1318! 

15 

293 

579 

250 

130 

39 

12 

Graphische  Gewerbe .... 

40 

23 

2 

65! 

— 

4 

25 

22 

7 

7 

— 

Hlifspersonal  im  Handel  . . 

457 

135 

14 

606! 

68 

174 

212 

84 

49 

13 

6 

Hotel-  und  Wirtschaftspersonal 

525 

22 

, 11 

558 

19 

181 

251 

76 

14 

13 

4 

Verkehrsdienst  

229 

39 

7 

275 

1 

38 

114 

79 

35 

4 

4; 

Erdarbeiter,  Bauhandlanger  . 

936 

252 

100 

1288 

18 

185 

327 

334 

265 

136 

23 

Sonstige  Taglöhner,  Handlger. 

2071 

463 

| 159 

2693 

28 

397 

817 

755 

516 

146 

34 

Andere  Berufe 

13 

3 

— 

16 

— 

3 

7 

2 

1 

1 

2 

Zusammen  .... 

7778 

2959 

[59! 

11328 

163 

1720 

3688 

2832 

1904 

775 

246 

% , ; 

68,7 

26,1 

: 5,2 

100,0 

1,4 

15,2 

32,6 

25,0 

16,8 

6,8 

2,2 

Im  Jahre  1916  

8244 

3605 

675 

12524 

251 

1899 

4402 

2817 

1960 

947 

~248 

0/ 

/ 0 

65,8 

28,8 

5,4 

100,0; 

2,0 

15,2 

35,1 

22,5 

15,6 

7,6 

2,0 

b)  Abteilung  für  Frauenarbeit  (ohne  Wasch- 

und 

Putzfrauen) 

Fabrik-  u.  gewerbl.  Arbeiterin. 

705 

278 

82 

1065 

22 

207 

509 

218 

69 

36 

4 

Hilfspersonal  im  Handel  . . 

56 

9 

! 3 

68 

1 

30 

30 

4 

2 

1 

— ; 

Hotel-  und  Wirtschaftspersonal 

498 

57 

26 

5811 

O 

84 

333 

106 

; 36 

17 

3 

Häusliches  Dienstpersonal  . . 

755 

70 

79 

904 

23 

146 

398 

191 

86 

50 

10 

Andere  Berufe 

10 

15 

4 

29 

— 

3 

10 

7 

4 

5 

1 — i 

Zusammen 

2024 

429 

194 

“2647 

48 

470 

1280 

526 

197 

109 

17 

% • 

76,5 

16,2 

7,3 

100,0 

1,8 

17,8 

48,4 

19,9 

7,4 

4,1 

0,6 

Im  Jahre  1916  

2519 

400 

218 

3137 

96 

581 

1525 

525 

253 

131 

26 

% 

80,3 

12,8 

6,9 

, 100,0 

3,1 

18,5 

48,6 

16,7 

8,1 

4,2 

0,8 

26 


Vermittlungstätigkeit  der  privaten  Stellenvermittlungsbureau  in  Zürich 


Tab.  6 /.  im  ganzen  igj7 


Berufsgruppen 

Stellensuchende 

Offene  Stellen 

Besetzte  Stellen 

Beherbergte 

Stellensüchende 

wohnhaft 

in  aus- 

Zlirich  wärts 

im 

gan- 

zen 

in 

Zürich 

aus- 

wärts 

im 

gan- 

zen 

in 

Zü- 

rich 

nach 

aus- 

wärts 

im 

gan- 

zen 

a) 

8 nicht  gewerbsmäßige  Bureau 

Dienstboten  . . . 

2599 

714 

3313 

3230 

1 596 

! 3826 

1271 

! 198 

1469 

Wirtschaftspersonal 

433 

594 

1027 

385 

361 

746 

211 

248 

459 

Andere  .... 

630 

2 

632 

607 

! 4_ 

611 

277 

1 

278 

; 

Zusammen  1917  . 

3662 

1310 

4972 

4222 

961 

5183 

1759 

447 

2206 

5083 

1916  (9  Bureau)  . 

3196 

1900 

5096 

3594 

1 1187 

4781 

1574 

626 

2200 

5125 

b)  23  gewerb: 

l 

smäßige  Burea 

u 

Dienstboten  . . . 

1394 

204 

1598 

2303, 

321 

2624 

683 

1 96 

i 779 

Wirtschaftsperson  . 

8002 

3401 

11403 

7426 

5503  l 

12929 

2930 

1933 

4863 

Andere  .... 

456 

776 

1232 

150 

817 

967 

130 

1 504 

634 

Zusammen  1917  . 

9852 

4381 

14233 

9879 

6641 

16520 

3743 

2533 

6276 

220 

1916  (25  Bureau)  . 

11406 

5167 

16573 

11361 

6509  j 

17870 

4328 

2703 

7031 

469 

c)  3 

1 Bure^ 

m überhaupt 

Dienstboten  . . . 

3993  1 

918 

491! 

5533 

917 

6450 

1954  | 

294 

2248 

Wirtschaftspersonal 

8435 

3995 

12430 

7811 

5864 

13675 

3141 

2181 

5322 

Andere 

1086 

778 

1864 

757 

821 

1578 

407 

505 

912 

Zusammen  1917  . 

13514 

5691 

19205 

14101 

7602 

21703 

5502 

2980 

8482 

5303 

1916  (34  Bureau)  . 

14602 

7067 

21669 

14955 

7696  | 

22651 

5902 

3329 

9231 

5594 

Anmerkung. 

Seit  Beginn  des  Jahres  1904  wird 

anläßlich  der  Kontrolle  der 

privaten  Stellenvermittlungsbureau 

durch 

die  hiemit  beauftragten  Polizeiorgane  all- 

monatlich  die  Frequenz  und  Vermittlungstätigkeit  dieser  Bureau  festgestellt.  Diese 

Feststellungen  werden  dem  städtischen  statistischen  Amt  übermittelt,  das  daraus  diese 

und  die  folgende  Übersicht 

angefertigt  hat.  Hiebei  ist 

zu  beachten, 

daß  die  wirk- 

liehe  Zahl  der  offenen  Stellen  und 

der  Stellensuchenden  jedenfalls  etwas  niedriger 

ist,  als  die  Tabellen 

angeben,  da  erfahrungsgemäß  ein  und  dieselbe  Stelle 

und  ein 

und  derselbe  Stellensuchende  oft  gleichzeitig  bei 

mehreren  Bureau  angemeldet  wird. 

Eine  Feststellung  dieser  mehrfachen  Anmeldungen  ist  bei  der  gegenwärtigen  Methode 

der  Berichterstattung  ausgeschlossen.  Dagegen  werden 

wir  es  bei 

den  besetzten 

Stellen  mit  der  wirklichen  Anzahl 

zu  tun 

haben,  da  ja  auch  i 

eine  mehrfach  ange- 

meldete  Stelle  nur  einmal  besetzt 

werden 

kann. 

Von  den  8 nichtgewerbsmäßigen  Bureau  sind  4 mit  Beherbergung  verbunden 

und  von  den  23  gewerbsmäßigen 

Bureau  haben  2 zugleich 

die  Konzession  zur 

Verabreichung  von  Kost  und  Wohnung  an  stellensuchende  Dienstboten  erworben. 
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Vermittlungstätigkeit  der  privaten  Stellenvermittlungsbureau  in  Zürich 


Tab.  7 2.  Nach  einzelnen  Bureau  1917 


Reihenfolge  nach 
der  Zahl  der  be- 
setzten Stellen 

Stellensuchende 

Offene 

Stellen 

Besetzte  Stellen 

Zahl  d.  beherbergten 
Stellensuchenden 

Dienst- 

boten 

Wirtschafts- 

personal 

Andere 

Zusammen 

Dienst- 

boten 

Wirtschafts- 

personal 

Andere 

Zusammen 

Dienst- 

boten 

Wirtschafts- 

personal 

Andere 

Zusammen 

1.  Nicht  gewerbsmäßige  Bureau 

1 

1031 

1 

| 

1031 

1206 





1206 

478 





478 

2569 

2 

— 

! 1027 

— 

1027 

— 

743 

— 

743 

— 

437 

— 

437 

— 

3 

717 

— 

— 

717 

1155 

— 

— 

1155 

386 

— 

— 

386 

1649 

4 

845 

— 

— 

845 

667 

— 

— 

667 

324 

— 

— 

324 

— 

5 

— 

— 

620 

620 

— 

— 

603 

603 

— 

— 

276 

276 

— 

6 

266 

— 

12 

278 

379 

3 

8 

390 

123 

1 

2 

126 

629 

7 

253 

— 

— 

253 

326 

— 

_ 

326 

101 

21 

— 

122 

236 

8 

201 

— 

— 

201 

93 

— 

— 

93 

57 

— 

— 

57 

— 

Zus. 

3313 

1027 

632 

4972 

3826 

746 

611 

| 5183 

1469 

459 

278 

2206 

5083 

2.  Gewerbsmäßige  Bureau 

1 

— 

1611 

— 

1611 

— 

1206 



1206 



901 

— 

901 



2 

— . 

2877 

— 

2877 

— 

3138 

— 

3138 

— 

900 

— 

900 

— 

3 

1 

1091 

— 

1092 

1 

1113 

— 

1114 

1 

530 

— 

531 

— 

4 

— 

785 

785 

— 

816 

— 

816 

— 

466 

— 

466 

— 

5 

— 

480 

— 

480 

— 

629 

— 

629 

— 

356 

— 

356 

— . 

6 

279 

513 

— 

792 

749 

i 557 

■ — 

1306 

159 

195 

— 

354 

— . 

7 

51 

1089 

— 

1140 

52 

954 

— 

1006 

12 

328 

■ — 

340 

. — 

8 

112 

21 

361 

494 

133 

48 

268 

v 449 

39 

13 

268 

320 

— 

9 

— 

586  j 

— 

586 

14 

855 

— 

869 

— 

284 

— 

284 

— 

10 

312 

— 

— 

312 

498 

— 

— 

498 

267 

— 

— 

267 

— 

11 

— j 

797  ! 

■ — 

797 

— 

1494 

— 

1494 

— 

230 

— 

230 

— 

12 

196 

486 

— 

682 

475 

738 

— 

1213 

71 

152 

— 

223 

— 

13 

15 

405 

— 

420 

53 

703 

— 

756 

8 

185 

— 

193 

— 

14 

123 

443 

— 

566 

121 

467 

— 

588 

45 

135 

— 

180 

15 

15 

16 

132 

— 

148 

16 

132 

— 

148 

16 

132 

— 

148 

— 

16 

— 

— 

256 

256 

— 

— 

147 

147 

— 

— 

147 

147 

— 

17 

463 

— 

— 

463 

465 

— 

— 

465 

138 

— 

— 

138 

— 

18 

— 

' — 

502 

502 

— 

— 

431 

431 

— 

— 

137 

137 

— 

19 

28 

56 

— ! 

84 

31 

41 

— 

72 

21 

33 

. — 

54 

205 

20 

— j 

— 

47 

47 

— 

— 

47 

47 

— 

— 

47 

47 

— 

21 

— 

— 

66 

66 

— 

— 

74 

74 

— 

— 

35 

35 

: — 

22 

— 1 

14 

— ; 

14 

— 

14 

— j 

14 

— 

14 

— 

14 

— 

23 

2 

17 

— ! 

19 

16 

24 

— 

40 

2 

9 

— 

11 

— 

Zus. 

1598 

11403 

1232 

14233 

2624 

12929 

967 

16520 

779 

4863 

634 

6276 

220 

* 

1 

I ^ 

Mli 

1 jftjn 

UF 

JIT: 

n t 

nie 

Ur 

> <\ 

1 J fi 

9 2H 

Ar  / 

tl  ttorki* 

Männerarbeit 


Frauenarbeit  ^ 


1913 


1914 


1915 


1916 


1917 


txio+uu  irj^ki^4dii ‘i£eiri\g£-$£44&Ä®GQi’i^k$£44$£§GG 


fl  * 1 


' -*s  3 £-<3  f 1 3'$L4  5 Sl 

•<  ri  t>  -4  s o e j sj  ^ g g g ,Ts  ^ ~ .%  g j e 1 


I j kiiJI 


Total  der  Arbeitsuchenden 
(Eingeschriebene  und  Durchreisende) 


2500  ( 
2400  I . 
2300 ! 
2200 1 
2100  I 
2000  I 

1 900 ! 
1800 
1700 

1 600  Lj 

1 500  L I 

Eingeschriebene  Arbeitsuchende  1400 1 


Offene  Stellen 


Vermittlungen 


Total  der  Arbeitsuchenden 
(Qualifizierte  Arbeit  und  Taglohnarbeit)  1200  j 

Offene  Stellen  j 000  l 

(Qualifizierte  Arbeit  und  Taglohnarbeit)  900  Ü 

800  * 

Vermittlungen  7qq  r , 

(Qualifizierte  Arbeit  und  Taglohnarbeit)  600 

Eingeschriebene  Arbeitsuchende  ^qq  | 
(Qualifizierte  Arbeit)  3qq  j 

Offene  Stellen  (Qualifizierte  Arbeit)  200 

100 

Vermittlungen  (Qualifizierte  Arbeit) 
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Beilage  zum  Geschäftsbericht  des  Städt.  Arbeitsamtes  pro  1917 


HOFER  8c  C?  ZÜRICH 


Städtisches  Arbeitsamt  Zürich. 
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